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Important note
Before operating the device, you must read, understand, and follow all instructions, warnings, cautions, and legal
disclaimers.

DuleZita poznamka

Pred pouzitim zafizeni si pfecCtéte vesSkeré pokyny, upozornéni, varovani a vyvazani se ze zaruky, ujistéte se, ze jim rozumite,
a fidte se jimi.

Vigtig meddelelse

Fer du betjener enheden, skal du du leese, forsté og falge alle anvisninger, advarsler, sikkerhedsforanstaltninger og
ansvarsfraskrivelser.

Wichtiger Hinweis

Bevor Sie das Gerat in Betrieb nehmen, lesen, verstehen und befolgen Sie unbedingt alle Anweisungen, Warnungen,
Vorsichtshinweise und Haftungsausschlisse

ZNMOVTIKN onMeiwon

Mpwv amod TN AeLToUpyia TNG CUCKEUNG, TIPETIEL VO SLOBAOETE, VO KOATAVONOETE KAl VO GKOAOUBNOETE OAEG TIG 06NYiEC,
TIPOELSOTIONCELS, TIPOPUAGEELC KOL VOUKEG OTIOTIONOELG.

Nota importante

Antes de usar el dispositivo, debe leer, comprender y seguir toda la informacion sobre instrucciones, advertencias,
precauciones y renuncias de responsabilidad.

Tarkea huomautus

Ennen laitteen kayttamista on luettava ja ymmarrettava kaikki ohjeet, vakavat varoitukset, varoitukset ja lakitiedotteet seka
noudatettava niita.

Remarque importante
Avant d'utiliser I'appareil, vous devez lire, comprendre et suivre I'ensemble des instructions, avertissements, mises en
garde et clauses légales de non-responsabilité.

Fontos megjegyzés

Az eszk6z hasznalata el6tt figyelmesen olvassa el és tartsa be az 6sszes utasitast, figyelmeztetést, ovintézkedést és jogi
nyilatkozatot.

Nota importante

Prima di utilizzare il dispositivo, € importante leggere, capire e seguire tutte le istruzioni, avvertenze, precauzioni ed
esclusioni di responsabilita legali.

BEELIE
TFNARZZHERICBEDIHIC, HS5W2ER, BE, TEBR, BLTLEREEZHHAEE, TONREZEBL TR >TLE
éL\O

ot 7| ol BFEA|CHS ol A8 MBAMt B2, FOIAHY, ™ MUx|ErE 21 olsfstm wtatok &Lt

r

Far du bruker enheten, ma du lese, forstd og felge instruksjoner, advarsler og informasjon om ansvarsfraskrivelse.

Belangrijke opmerking

Zorg ervoor dat u, voordat u het apparaat gaat gebruiken, alle instructies, waarschuwingen en juridische informatie hebt
doorgelezen en begrepen, en dat u deze opvolgt en in acht neemt.

Wazna uwaga

Przed rozpoczeciem korzystania z urzgdzenia nalezy koniecznie zapoznac sig z wszystkimi instrukcjami, ostrzezeniami,
przestrogami i uwagami prawnymi. Nalezy zawsze postgpowac zgodnie z zaleceniami tam zawartymi.

Nota importante

Antes de utilizar o dispositivo, devera proceder a leitura e compreensao de todos os avisos, precaucoes, instrucoes e
isencoes de responsabilidade legal e assegurar-se do seu cumprimento.

Ba)xHoe npumeyvaHue

[0 Toro, kak Nob3oBaTbCsA YCTPOMCTBOM, BaM HEOBXOAMMO MPOYUTaTb U MOHATL BCE NpeaynpexneHus,
NpefoCcTeEPEXeHUs U OPUANYECKME OrPaHNYEHUsI OTBETCTBEHHOCTU U Crie[oBaTh UM.

Viktig information

Innan du anvander enheten maste du lasa, forsta och folja alla anvisningar, varningar, forsiktighetsatgarder och
ansvarsfriskrivningar.

Onemli not

Cihazi ¢calistirmadan 6nce tum talimatlari, uyarilari, ikazlari ve yasal aciklamalari okumali, anlamali ve bunlara uymalisiniz.
BEEFEEW

EREREZE , BX0R, BREFEREMARA,. BE. TESMMEEZRRFEH,

BEEIEER

RERKBECH  SRLEE. TRILEEMERA., B, IEBHRELIEEERHR,
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Sicherheitsinformationen

1.1 Funk

& WARNUNG

Dieses Gerat entspricht Part 15 der FCC-Bestimmungen und den lizenzfreien RSS-Standards von
Industry Canada. Der Betrieb unterliegt den folgenden zwei Bedingungen:

1. Dieses Gerat darf keine stérenden Interferenzen verursachen.
2. Dieses Gerat muss jede empfangene Interferenz zulassen, darunter Interferenzen, die einen
unerwinschten Betrieb auslosen kdnnten.

/N WARNUNG

Dieses Gerat enthalt spezifizierte Funkausriistung, deren Konformitat nach den technischen Vor-
schriften des japanischen Funkgesetzes zertifiziert wurde.

LBMBCRERECE I, RIMEEESHHEZZ T B ERBRBEEZEBLTLS,

/\  VORSICHT

Die Konformitat des tragbaren Senders und zugehdriger Antenne entspricht den SAR-Grenzwer-
ten der FCC fur die allgemeine Bevdlkerung/unkontrollierte Exposition. Der angegebene SAR-
Hochstwert betragt 1,5 W/kg (Kopf) und 1,5 W/kg (K&rper) bei 0 mm. Die fur dieses Geréat einge-
setzte Antenne darf nicht in der Nahe von anderen Antennen oder Sendern oder zusammen mit
ihnen betrieben werden.

Hinweis In den Kameraeinstellungen ist ein E-Etikett mit Zertifizierungs- und
Compliance-Informationen enthalten. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt
5.4 E-Etikett.

1.2 Handhabung und Bedienung

/I WARNUNG

Bei Nichtbefolgen dieser Warnungen kann es zu Verletzungen kommen.

« Die Kuhlkérper nicht beriihren, wenn die Kamera eingeschaltet ist. Sie werden wahrend des
Betriebs heiB.

« Seien Sie in der Nahe von schweren Maschinen besonders vorsichtig, wenn Sie die Kamera
am Tragegurt tragen. Der Tragegurt ist starr und verfligt nicht Uber einen eigenen Mechanis-
mus mit Sicherheitsauslosung.

/N VORSICHT

Bei Nichtbefolgen dieser Sicherheitshinweise kann es zu Schaden am Gerat kommen.

Schiitzen Sie Kamera und Zubehdr vor Schmutz, Staub, StéBen und Flissigkeiten.

Die Mikrofonabdeckung vor Beriihrungen schiitzen. Die Mikrofon6ffnungen nicht beriihren.
Den USB-Anschluss abgedeckt halten, um zu verhindern, dass Wasser eindringt.

Die LED-Leuchten an der Mikrofonabdeckung nicht direkt ansehen.

Nur Zubehdr und Ersatzteile verwenden, die von FLIR bereitgestellt werden.

Die Kamera nicht 6ffnen oder zerlegen.

Kamera, Akku oder Zubehor nicht verwenden, wenn sie Schaden aufweisen.

1.3 Akku und Aufladen

Sicherheitsinformationen zum Akku finden Sie in der Akkudokumentation
WWwWWw.Irc-ps.com/manual2054.

Sicherheitsinformationen zum Akkuladegerat finden Sie in der Akkudokumentation www.
rrc-ps.com/manualSMB-MBC.
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Sicherheitsinformationen

1.4 Konformitatserklarung

Der vollstéandige Wortlaut der Konformitatserklarung ist unter folgender Internetadresse
abrufbar: http://support.flir.com/resources/f34f.

#T810637; r. AG/106719/106719; de-DE 2



Hinweise fur Benutzer

2.1 Registrieren lhrer Kamera

Registrieren Sie Ihre Kamera, um von einer verlangerten Garantie und weiteren Vorteilen
zu profitieren.

Zur Registrierung der Kamera besuchen Sie bitte http://support.flir.com/camreg.

Um auf das Registrierungsformular zuzugreifen, melden Sie sich bei lnrem FLIR-Konto
an oder richten Sie ein neues Konto ein.

Sie bendtigen auch die Seriennummer Ihrer Kamera. Die Seriennummer finden Sie auf ei-
nem Etikett an der Unterseite der Kamera. Siehe auch Abschnitt 5.5 Seriennummer.

Der Abschluss der Registrierung erfordert die Eingabe eines Bestatigungscodes in die
Kamera. Den Code finden Sie in Ihrem FLIR-Konto unter My Products (Meine Produkte).

2.2 Online-Dokumente

Unsere Handbiicher werden laufend aktualisiert und online veroffentlicht.

Das Benutzerhandbuch der FLIR Si2-Serie und andere Produktdokumentationen der Se-
rie finden Sie unter http://support.flir.com/resources/f34f.

Die Handbuicher fur unsere anderen aktuellen sowie eingestellten Produkte finden Sie
unter https://support.flir.com/resources/app.

2.3 Zudiesem Handbuch

FLIR Systems verd&ffentlicht allgemeine Handblicher, die sich auf mehrere Modelle einer
Kameraserie beziehen. Das bedeutet, dass dieses Handbuch Beschreibungen und Erlau-
terungen enthalten kann, die méglicherweise nicht auf Ihr Kameramodell zutreffen.

Die englische Ausgabe ist die maBgebliche Version dieser Veréffentlichung. Bei Abwei-
chungen aufgrund von Ubersetzungsfehlern gilt der englische Text. Alle nachtraglichen
Anderungen werden zuerst in die englische Ausgabe eingearbeitet.

2.4 Support

Wenn Probleme auftreten oder Sie Fragen zu unserem Produkt haben, wenden Sie sich
an unser Technisches Support-Center unter: https://support.flir.com.

2.5 Schulung

Schulungsmaterial und Kurse finden Sie auf der Seite
https://www.flir.com/support-center/training.

#T810637; r. AG/106719/106719; de-DE 3



Einleitung

Die FLIR Si2-Serie bietet die fortschrittlichste akustische Leistung, die heute auf dem
Markt erhaltlich ist, und stellt so eine optimale Entscheidungshilfe bereit. Die Kameras
zur akustischen Bildgebung aus der FLIR Si2-Serie sind darauf ausgelegt, die Produktivi-
tat zu verbessern und dabei Energie- und Wartungskosten zu senken. Sie bieten ein ein-
fach zu bedienendes, eigenstandiges System zur Ortung und quantitativen Bewertung
von Luft- und Gaslecks, Teilentladungen und mechanischen Fehlern.

Dank ihres niedrigen Gewichts ist die L6sung einhdndig bedienbar und mit minimalem
Schulungsaufwand nutzbar. So bietet sie vor Ort sofortige Unterstiitzung bei Entschei-
dungen. Neben seiner marktfihrenden Empfindlichkeit und Erfassungsreichweite bietet
FLIR Si2 erweiterte Funktionalitdt wie Auto Filter (automatischer Filter), Auto Distance
(automatischer Abstand) (FLIR Si2-LD und FLIR Si2 Pro) und fortschrittliche Kl flr opti-
male Leistung und Datengenauigkeit (alle Modelle).

Fur Unternehmenskunden bietet die FLIR Si2-Serie auBerdem einen einfachen Datenex-
port fur die Berichterstellung und Arbeitsbdgen, Flottenmanagement-Tools, automati-
sches Hochladen und Online-Speichern von Daten sowie API-Datenintegration fiir eine
nahtlose Ubertragung von Asset-Health-Daten in lhre bevorzugte Asset-Management-
Software.

Die FLIR Si2-Serie umfasst drei Kameras zur akustischen Bildgebung der nachsten Ge-
neration fur unterschiedliche Anwendungen.

e FLIR Si2-LD zur Erkennung von Lecks und Industriegasen und von Problemen durch
mechanische Fehler.

e FLIR Si2-PD zur Teilentladungserkennung.

* FLIR Si2 Pro mit allen Betriebsarten.
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Erste Schritte

Hinweis Bevor Sie die Kamera in Betrieb nehmen, missen Sie unbedingt die War-
nungen und Vorsichtshinweise im Abschnitt 1 Sicherheitsinformationen lesen, ver-
stehen und befolgen.

N

o

Laden Sie den Akku vollstandig auf.

Entfernen Sie die Akkuabdeckung.

Setzen Sie den Akku in das Akkufach der Kamera ein.

Setzen Sie die Akkuabdeckung auf den Akku auf und driicken Sie vorsichtig, bis sie
einrastet.

Driicken Sie kurz auf die On-/Off-Taste (Ein/Aus), um die Kamera einzuschalten. Die
grine LED-Netzanzeige zeigt an, dass die Kamera eingeschaltet ist.

Warten Sie ab, bis sich der Kamerabildschirm einschaltet. Die Kamera ist jetzt
einsatzbereit.

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Kamerabildschirm, um die Kamera nach lhren
Wiinschen einzurichten.

Bei Kameramodellen mit WLAN: Die Kamera kann auch so eingestellt werden, dass
Momentaufnahmen und Videos zur Online-Speicherung hochgeladen werden. Um
den Upload zu aktivieren, muss die Kamera mit dem Internet verbunden und mit ei-
nem FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto gekoppelt werden. Verwenden Sie einen
Computer oder ein anderes Gerat mit Internetzugang und befolgen Sie die Anwei-
sungen auf dem Kamerabildschirm.

Hinweis Sie kdnnen die Einstellungen als Teil der Ersteinrichtung der Kamera
vornehmen oder spater jederzeit Uber das Einstellungsmeni auswahlen.

Richten Sie die Kamera auf das gewiinschte Objekt.
Die Kamera hebt jede erkannte Schallquelle auf dem Bildschirm hervor.
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Kamerateile

5.1 Ansicht von vorn

1. Mikrofone
2. LED-Leuchten
3. Tageslichtkamera
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Kamerateile

5.2 Rickansicht

1. LCD-Bildschirm
2. Befestigungspunkte fir Tragegurt
3. Akkuabdeckung
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Kamerateile

5.3 Ansicht von oben

1 2

1| A | I
R M:

3"

|
I
/IILJ

USB-Anschluss
Ein/Aus-Taste
Kahlkorper
Einschaltleuchte

AN

5.4 E-Etikett

Das E-Etikett ist das primare Typenschild fiir die Kamera. Hierin sind Zertifizierungs- und
Compliance-Informationen sowie andere wichtige Produktdetails angegeben.

Das E-Etikett ist in den Kameraeinstellungen verfligbar:

1. Tippen Sie auf die Einstellungsschaltflache.
2. Tippen Sie auf das Feld Device info (Gerateinfo) unten im Einstellungsmeni.
3. Wischen Sie nach oben/unten, um zu blattern, oder schlieBen Sie das Fenster.

5.5 Seriennummer

Die Seriennummer finden Sie auf einem Etikett an der Unterseite der Kamera.

Die Seriennummer ist auch in den Kameraeinstellungen, unten im Einstellungsment und
im E-Etikett (siehe Abschnitt 5.4 E-Etikett) verfligbar.
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Benutzeroberflache

6.1 Allgemeines

Max| [dB]: 57.1

1. Akustisches Bild

2. Frequenzansicht

3. Zoom-Taste

4. Schaltflache ,Schnellmend”

5. Analyseergebnisse (modusspezifisch)
6. Schaltflache ,Einstellungen”

7. Archivtaste

8. Schaltflache ,Momentaufnahmen”
Schaltflache ,Aufzeichnen”

10. Ausgewahlter Modus

1. WLAN-Anzeige

12. Akkuanzeige

13. Abstandseinstellung

14. Umschalten der Frequenzansicht
15. Schaltflache ,Filter”

© !

4.
¥ Manual
# ~5:,0m
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Benutzeroberflache

Schaltflache ,Schnellmenii”: Antippen, um das Schnellmeni zu 6ffnen/schlieBen
Schaltflache ,,Quelle”: Die Schaltflache antippen, um zwischen den Modi fur Einzel-
quellen und mehrere Quellen zu wechseln. Siehe Abschnitt 8.3 Single-Source- und
Multi-Source-Modi (Modus fiir Einzelquellen und mehrere Quellen).

3. Schaltflache ,Display-Helligkeit”: Die Schaltflache antippen, um die Display-Helligkeit
ein- und auszuschalten.

Taste ,Leuchte”: Antippen, um die Leuchte ein- und auszuschalten.

5. Schaltflache ,Ausgewahlter Modus": Die Schaltflache antippen, um durch die Optio-
nen des Anwendungsmodus zu blattern: LD (Lecksuche), PD (Teilentladung), Me-
chanical (Mechanisch). Die verfligbaren Anwendungsmodi sind abhangig vom
Kameramodell.

N~

B

6.3 Indikatoren archivieren

Die Zahl der Dateien im Archiv wird im eingekreisten Bereich auf der Schaltflache ,Archi-
ve" (Archivieren) angezeigt.

Eine animierte Fortschrittsanzeige im eingekreisten Bereich zeigt an, dass Dateien in den
FLIR Acoustic Camera Viewer-Cloud-Service hochgeladen werden. Momentaufnahmen

werden automatisch von der Kamera geldscht, nachdem sie in den FLIR Acoustic Came-
ra Viewer-Cloud-Dienst oder auf einen USB-Stick exportiert wurden.

6.4 WLAN-Anzeige

Hinweis Gilt nur fir Kameramodelle mit WLAN.

Hervorragende WLAN-Verbindungsqualitat.

Gute WLAN-Verbindungsqualitat.

Befriedigende WLAN-Verbindungsqualitat.

Schlechte WLAN-Verbindungsqualitét.

Keine WLAN-Verbindung.

6.5 Akustisches Bild

Das akustische Bild zeigt die Position einer Schallquelle anhand eines Farbspektrums an:
von Rot in der Mitte bis Blau in der Peripherie.

Die Kamera zeigt je nach ausgewahltem Modus eine Schallquelle (Single-Source) oder
mehrere Schallquellen (Multi-Source) an. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt
8.3 Single-Source- und Multi-Source-Modi (Modus fiir Einzelquellen und mehrere
Quellen).
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7.1 Sicherheitsinformationen

Bevor Sie die Kamera in Betrieb nehmen, miissen Sie unbedingt die Warnungen und Vor-
sichtshinweise im Abschnitt 1 Sicherheitsinformationen lesen, verstehen und befolgen.

7.2 Akku

7.21 Akkuabdeckung

Zum Entfernen der Akkuabdeckung auf die Enden der Akkuabdeckung drlicken. Danach
die Abdeckung von der Kamera abheben.

7.2.2 Akku einsetzen

1. Entfernen Sie die Akkuabdeckung.

2. Richten Sie die Batterieanschliisse auf das Batteriefach aus.

3. Schieben Sie die Batterie mit den Anschliissen nach vorne und nach oben in das Bat-
teriefach ein.

7.2.3 Akku enthehmen

1. Schalten Sie die Kamera aus.
2. Entfernen Sie die Akkuabdeckung.
3. Ziehen Sie den Akku aus der Kamera.

7.2.4 Akkuanzeige

Um den Akkustand zu Uberpriifen, auf die Anzeigetaste am Akku driicken. Die Leuchten
zeigen den Akkustand an.

Anzeigeleuchten Akkuladestand (%)
I N e 100-76

[ ] ] | 51-75

[ J 26-50

B 1] 10-25
] Unter 10

(Blinken)

Die Akkustandsanzeige in der Live-Ansicht der Kamera zeigt die verfligbare Ladung an,
wobei griin einen ausreichenden Akkustand anzeigt.
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7.2.5 Warnung bei niedrigem Akkuladestand

Die Akkustandsanzeige in der Live-Ansicht der Kamera leuchtet rot, wenn der Akku nicht
ausreichend geladen ist. Der Farbcode auf der Benutzeroberflache wechselt von Griin
(voller Akku) tber Orange zu Rot (niedriger Akkustand).

7.3 Laden des Akkus
/N VORSICHT

Wenn Sie das Netzteil an eine Steckdose anschlieBen, wéhlen Sie eine leicht zugangliche Steck-
dose. In einer Gefahrensituation miissen Sie in der Lage sein, die Stromversorgung sofort trennen
kénnen.

Hinweis Es ist ratsam, das Gerat bei Nichtgebrauch von der Stromversorgung zu
trennen.

Geschatzte Ladezeit: Es dauert etwa 2 Stunden, bis der Akku vollstéandig aufgeladen ist.

7.3.1 Laden des Akkus mit dem Akkuladegerat

1. Setzen Sie den Akku in das Ladegerét ein.
2. SchlieBen Sie das Netzteil an eine Steckdose an.
3. Verbinden Sie das Netzteil mit einer Steckdose.

7.3.1.1 Akkuladeanzeige

» Bei eingelegtem Akku beginnt die Leuchte am Ladegerat rot und griin zu blinken.

Hinweis Kontinuierliches rotes Blinken zeigt eine Fehlfunktion oder eine Uber-
schreitung der Temperaturgrenzwerte an.

+ Wahrend des Ladevorgangs leuchtet das Licht dauerhaft gelb.
« Wenn der Akku vollstéandig aufgeladen ist, leuchtet das Licht dauerhaft griin.

7.4 Ein-/Ausschalten

7.4.1 Einschalten

Zum Einschalten der Kamera driicken Sie die Ein/Aus-Taste.

7.4.2 Ausschalten

Halten Sie zum Ausschalten der Kamera die Ein/Aus-Taste gedriickt.

7.4.3 Leistungs-LED
Die Leistungs-LED oben an der Kamera zeigt den Kamerastatus an:

e Grun: EIN
* Rot: Die Kamera wird heruntergefahren

7.5 Anfertigen einer Momentaufnahme

Bei einer Momentaufnahme zeichnet die Kamera das aktuelle Kamerabild und das aku-
stische Bild auf.

Die Kamera zeichnet auch das starkste Schallsignal Gber 2 Sekunden auf. Wenn Sie die
Kamera ruhig halten, kénnen Sie ein klares Schallsignal aufzeichnen.

Vor dem Speichern der Momentaufnahme konnen zusatzliche Informationen wie ein Eti-
kett eingegeben und Einstellungen geandert werden. Diese Informationen werden in der
Momentaufnahme gespeichert.
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Gehen Sie wie folgt vor, um eine Momentaufnahme zu erstellen:

RN

Tippen Sie auf die Schaltflache ,Momentaufnahme”.

Eine Vorschau mit Bearbeitungsoptionen wird angezeigt.

Tippen Sie auf das Feld, um Informationen einzugeben oder eine Einstellung zu

andern.

4. Um einen QR-Code zu scannen, tippen Sie auf das Symbol. Die Kamera erkennt den
Code und zeigt die Informationen an. Weitere Einzelheiten sind Abschnitt 7.6.1 Scan-
nen eines QR-Codes zu entnehmen.

5. Um die Momentaufnahme zu speichern, auf Save (Speichern) tippen.

w N

7.6 Aufzeichnen von Videos

1. Um die Aufzeichnung zu starten, auf die Schaltflache ,Aufzeichnen” tippen.

2. Auf die Schaltflache Stop (Stopp) tippen, um die Aufzeichnung anzuhalten.

3. Eine Vorschau mit Bearbeitungsoptionen wird angezeigt.

4. Tippen Sie auf das Feld, um Informationen einzugeben oder eine Einstellung zu
andern.

Um einen QR-Code zu scannen, tippen Sie auf das Symbol. Die Kamera erkennt den
Code und zeigt die Informationen an. Weitere Einzelheiten sind Abschnitt 7.6.1 Scan-
nen eines QR-Codes zu entnehmen.

6. Um das Video zu speichern, auf Save (Speichern) tippen.

o

7.6.1 Scannen eines QR-Codes

Ein QR-Code ist eine Art Matrix-Barcode. Er erhalt Informationen, die von der Si2-Kame-
ra gelesen werden kénnen. Manche Unternehmen weisen QR-Codes zur Anlagenerken-
nung zu. Die Informationen in diesen QR-Codes kdnnen im Kamerafeld gespeichert
werden, z. B. als Etikett.

Gehen Sie wie folgt vor, um einen QR-Code zu scannen:

1. Tippen Sie auf die Momentaufnahme oder die Aufnahmetaste.

2. Wahlen Sie Label (Etikett) und 6ffnen Sie den QR-Code-Reader Uber die
Textbearbeitungseinstellungen.

3. Suchen Sie den QR-Code und richten Sie den Kamerabildschirm darauf aus.

4. Die im QR-Code verschlisselten Informationen werden auf dem Bildschirm ange-
zeigt, wobei die maximale Zeichenanzahl 512 betragt.

5. Tippen Sie auf das Kontrollkastchen, um die Momentaufnahme zu speichern.

Der QR-Code ist mit der WLAN-Konfiguration kompatibel. So kénnen Sie durch Scannen
des QR-Codes sofort eine Verbindung herstellen, ohne manuell eine SSID auswahlen
oder einen Passkey eingeben zu missen.

7.7 Archiv

Um das Archiv zu 6ffnen, auf die Archiv-Schaltflache Archiv tippen.
Im Archiv kdnnen Sie folgende Aktionen durchflhren:

e Wischen Sie am unteren Bildschirmrand nach links/rechts, um durch die Miniaturan-
sichten der Momentaufnahmen zu scrollen.

o Tippen Sie auf das Symbol ,Bearbeiten”, um zusatzliche Informationen zu bearbeiten,
z. B. das Etikett und den Abstand.

o Laden Sie Dateien manuell in Ihren FLIR Acoustic Camera Viewer hoch. Weitere Infor-
mationen finden Sie in Abschnitt 13.6 Manuelles Hochladen.

* Tippen Sie zum Léschen einer Momentaufnahme auf die Momentaufnahme und an-
schlieBend auf den Papierkorb.

« Tippen Sie auf eine Momentaufnahme, um den Auswahlmodus zu aktivieren. In der
oberen rechten Ecke jeder Miniaturansicht wird ein Kontrollkdstchen angezeigt. Tip-
pen Sie auf das Kontrollkastchen, um eine Momentaufnahme auszuwahlen. Auf dem
Bildschirm wird die Gesamtzahl der ausgewahlten Momentaufnahmen angezeigt.
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« Um das Archiv zu verlassen, auf die Schaltflache Exit (Beenden) auf der linken Seite
des Bildschirms tippen.

Hinweis

+ Momentaufnahmen und Videos werden automatisch von der Kamera geldscht,
nachdem sie in denFLIR Acoustic Camera Viewer-Cloud-Dienst oder auf einen
USB-Stick exportiert wurden.

o Die Zahl der Dateien im Archiv wird neben der Schaltflache ,Archivieren”
angezeigt.

7.8 Zoom

Die Kamera verfiigt liber einen Digitalzoom, mit dem das Sichtfeld der Kamera einge-
schrénkt werden kann.

Tippen Sie auf die Zoom-Schaltflache, um durch die verfligbaren Zoomoptionen zu blat-
tern: 1x, 2x und 8x.

7.9 Ubertragen von Dateien

Momentaufnahme- und Videodateien von der Kamera kdnnen in den FLIR Acoustic Ca-
mera Viewer importiert oder fur weitere Analysen und Berichte im FLIR Thermal Studio
geoffnet werden.

Momentaufnahme- und Videodateien kdnnen mit einer der folgenden Methoden von der
Kamera Ubertragen werden:

+ Hochladen der Dateien in den FLIR Acoustic Camera Viewer-Cloud-Service, siehe
Abschnitt 13 FLIR Acoustic Camera Viewer.

o Export der Dateien auf einen USB-Stick, siehe Abschnitt 7.9.1 Export von Bildern auf
einen USB-Stick.

Hinweis

« Momentaufnahmen und Videos werden automatisch von der Kamera geldscht,
nachdem sie in denFLIR Acoustic Camera Viewer-Cloud-Dienst oder auf einen
USB-Stick exportiert wurden.

e Hochladen in den FLIR Acoustic Camera Viewer gilt nur fir Kameramodelle mit
WLAN.

7.9.1 Export von Bildern auf einen USB-Stick

Hinweis Verwenden Sie nur den mit der Kamera mitgelieferten USB-Stick. Andere
Memory-Sticks kdnnen zu Datenverlust fihren.

1. Schalten Sie die Kamera ein.

Die Abdeckung des USB-Anschlusses an der Oberseite der Kamera 6ffnen.
3. Den USB-Stick einstecken. Daraufhin 6ffnet sich ein Dialog auf dem
Kamerabildschirm.
Auf Yes (Ja) tippen, um die Ubertragung zu starten.
5. Wahrend der Ubertragung wird ein Fortschrittsbalken angezeigt.

Um die Ubertragung anzuhalten, auf Stop (Stopp) tippen.

&

Hinweis Entfernen Sie den USB-Stick nicht, wéhrend einer laufenden
Ubertragung.

o

Nach Abschluss der Ubertragung wird die Live-Ansicht angezeigt.

Den USB-Stick entnehmen. Die Abdeckung des USB-Anschlusses wieder aufsetzen.

8. SchlieBen Sie den USB-Stick an einen Computer an, um auf die Dateien zuzugreifen.
Die Dateien sind nach der Seriennummer der Kamera und dem Zeitstempel der Mo-
mentaufnahme geordnet.

9. Rufen Sie den Ordner DATA (DATEN) auf und suchen Sie die Kameradateien, die mit

der Dateierweiterung .nlz gekennzeichnet sind.

N
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7.10 Tags

Tags sind Stichworter, die Sie einer Momentaufnahme zum Identifizieren und Sortieren
zuweisen kénnen. Tags und relevante Informationen werden in den Dateien gespeichert
und kdnnen zum Sortieren von Informationen mit dem Acoustic Viewer abgerufen wer-
den. Sie sind auch in Thermal Studio sichtbar und werden als Acoustic User Data (akusti-
sche Benutzerdaten) angezeigt.

Tags kdnnen direkt in der Kamera zugewiesen werden. Nach der Aufnahme einer Mo-
mentaufnahme oder eines Videos scrollen Sie nach unten, um die Option Tags zu sehen.
Tippen Sie auf das +-Zeichen und anschlieBend auf das Feld, um ein Stichwort
einzugeben.

Um eine Tag zu entfernen, tippen Sie auf das Tag und wahlen Sie Remove (Entfernen).

Zuvor gespeicherte Tags kdnnen durch Tippen auf das +-Zeichen gefunden werden.
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Die akustische Kamera erfasst Gerdusche, die die Grundlage fir alle ihre Erkennungs-
modi und -funktionen bilden. Das Si2 ist ein innovatives Gerat, das dem Benutzer die Vi-
sualisierung von Schall ermdglicht, einschlieBlich Ultraschallfrequenzen, die fir das
menschliche Gehdr unhoérbar sind.

8.1 Grundlegende Schritte zur Schallortung

» In den Modi Lecksuche und Teilentladung ist es empfehlenswert, Auto Filter (den au-
tomatischen Filter) zu verwenden.

* Im mechanischen Modus ist es empfehlenswert, mit dem standardmaBig ausgewahl-
ten Filter zu beginnen. Spater kdnnen Sie testen, ob sich andere Filtereinstellungen
fir die jeweilige Situation besser eignen.

¢ Verwenden Sie den Multi-Source-Modus (Modus fiir mehrere Quellen), um schnell ei-
nen groBen Bereich zu scannen und mehrere Schallquellen zu orten. Wechseln Sie in
den Single-Source-Modus (Einzelquellenmodus), um interessante Quellen zu
untersuchen.

« Beachten Sie, dass die Kamera nur Ergebnisse fur die starkste Schallquelle analysiert
und anzeigt.

« Uberpriifen Sie, dass es sich bei einer angezeigten Quelle um eine physische Schall-
quelle und nicht um eine Reflexion handelt. Siehe Abschnitt 8.4 Reflexionen.

+ Eine Schallquelle 1&sst sich leichter orten, wenn Sie die Kamera bewegen und die
Quelle aus verschiedenen Blickwinkeln betrachten.

» Die Analyse von Momentaufnahmen und Videos im FLIR Acoustic Camera Viewer
oder in FLIR Thermal Studio kann Ihnen bei der Ortung einer Schallquelle helfen.

8.2 Filter

Die Kamera verfligt Uber verschiedene Filter, mit denen unterschiedliche Schallquellen
geortet werden konnen. Die Filter schranken den Frequenzbereich ein, den die Kamera
zur Erkennung von Schallquellen verwendet. In der Regel filtern die Filter Hintergrund-
rauschen heraus. Auf diese Weise ist die Kamera in der Lage, nur die interessanten
Schallquellen auf dem Bildschirm anzuzeigen.

8.2.1 Automatische Filterauswahl

Mit Auto Filter (dem automatischen Filter) wahlt die Kamera automatisch den Filter aus,
der flr die aktuelle Situation am besten geeignet ist. Auto Filter (der automatische Filter)
eliminiert auch bekannte industrielle Stérungen, indem die Funktion die Umgebung, in
der die Kamera eingesetzt wird, aktiv berlicksichtigt.

In den Modi Lecksuche und Teilentladung ist die Funktion Auto Filter (automatischer Fil-
ter) standardmaBig aktiviert.

Im mechanischen Modus ist die Funktion Auto Filter (automatischer Filter) nicht
verfugbar.

8.2.2 Auswabhl filtern

Im Modus ,Mechanical” (Mechanisch) kénnen Sie die verschiedenen Filter auswahlen.

In den Modi ,Leak detection” (Lecksuche) und ,Partial discharge” (Teilentladung) kann
die Auswahl verschiedener Filter sinnvoll sein, wenn es zu erheblichen Stérungen durch
Umgebungsrauschen kommt.

Hierbei ist zu beachten, dass der am besten geeignete Filter nicht nur von der jeweiligen
Schallquelle abhéngt, sondern auch vom Hintergrundrauschen abhangen kann.

Die verfligbaren Filter sind vom ausgewahlten Anwendungsmodus abhangig.

e Auto
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Wahlt automatisch den am besten geeigneten Filter aus. (Im mechanischen Modus
nicht verfligbar.)

e Norm (10 bis 65 kHz)
Filtert niederfrequentes Hintergrundrauschen heraus. (Im Lecksuchmodus nicht
verfligbar.)

* High (Hoch) (20 bis 65 kHz)
Filtert die meisten Quellen fiir Hintergrundrauschen mit guter Erfassungsreichweite
heraus.

o Ultr (Ultra) (30 bis 130 kHz)
Die beste Option fir Situationen mit starkem Hintergrundrauschen. In der Regel nur
zur Nutzung bei kurzen Abstanden.

e M (Manueller Frequenzbereich)
Filtert nach der manuellen Einstellung der unteren und oberen Frequenzgrenzen, Ver-
wendung bei weiteren Prifungen, Aktivierung der Frequenzansicht durch Umschalten
der Schaltflache ,Frequenzansicht”, sieche Abschnitt 8.2.4 Frequenzansicht.

8.2.3 Andern der Filtereinstellung

Um die Filtereinstellung zu andern, wiederholt auf die Filter-Schaltflache tippen und
durch die Filteroptionen blattern.

Allgemeine Richtlinien:

« Wenn nur wenig Hintergrundrauschen zu héren ist, versuchen Sie es mit dem Filter
Norm.

o Bei starkem Hintergrundrauschen liefert der Filter High (Hoch) oder Ultr (Ultra) vor-
aussichtlich bessere Ergebnisse.

* Wenn eine Abtastung innerhalb bestimmter Frequenzbereiche erforderlich ist, versu-
chen Sie, die Frequenz manuell auszuwahlen: M-Filter, sieche Abschnitt 8.2.4
Frequenzansicht

8.2.4 Frequenzansicht

Mit dem Tool Frequency view (,Frequenzansicht”) kdnnen Benutzer Bereiche innerhalb
bestimmter Frequenzbereiche abtasten, um Probleme zu erkennen, die sonst schwer zu
entdecken sind.

Syl

Cost est.: 5066 $/yr
Leak estu: 9.7 CFM

Leak type: Air

Die Frequenzansicht zeigt das Schall- und Ultraschallspektrum in der Umgebung, wie es
vom Mikrofonfeld erfasst wird. Die Kamera kann Frequenzen von 2 kHz bis zu 130 kHz
erfassen. Die Ansicht zeigt zwei verschiedene Frequenzspektren:

« Orangefarbenes Spektrum. Stellt die dominante Schallquelle dar, auf die die Kamera
aktuell fokussiert. Dieser Schall wird vom Algorithmus der Kamera gefiltert und verar-
beitet, um ihn beispielsweise von Hintergrundgerauschen zu trennen.
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* Blaues Spektrum. Stellt alle in der Umgebung vorhandenen Gerausche innerhalb des
ausgewahlten Frequenzbereichs dar. Hierbei kdnnen sowohl relevante Schallquellen
als auch Hintergrundgerausche auBerhalb des gewahlten Frequenzbereichs berlick-
sichtigt werden.

Aktivieren der Frequenzansicht:

1. Aktivieren der Frequenzansicht. Suchen Sie die Schaltflache zum Umschalten der
Frequenzansicht auf dem Live-Bildschirm. Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird die
Frequenzansicht oben auf dem Bildschirm angezeigt.

2. Aktivieren Sie die manuelle Frequenzauswahl. Wahlen Sie mit der Schaltflache ,Fil-
ter” den Filter ,M" (manueller Filter).

30 40 50 60 70 80 90 100

10 120 130kHz

3. Einstellen der Frequenzgrenzen.

+ Verwendung von Ziehpunkten. Ziehen Sie an den Ziehpunkten an den Kanten, um
die Grenzwerte flr die Frequenzerkennung festzulegen. Der Frequenzbereich
wird unten als Referenz angezeigt und in kHz dargestellt. Der ausgewahlte Fre-
quenzbereich wird als rechteckiger Bereich hervorgehoben.

« Verlagern des Bereichs. Tippen Sie auf die Mitte des rechteckigen Bereichs und
ziehen Sie ihn nach links oder rechts, um ihn in einen anderen Frequenzbereich zu
verlagern.

* Manuelle Eingabe von Werten. Tippen Sie auf das Frequenzspektrum, um ein Fen-
ster zu 6ffnen, das die unteren und oberen Grenzwerte anzeigt. Geben Sie die ge-
winschten Werte ein und setzen Sie ein Hakchen zur Bestatigung.

8.3 Single-Source- und Multi-Source-Modi
(Modus fir Einzelquellen und mehrere Quellen)

Der Einzelquellenmodus ist nutzlich, wenn Sie versuchen, eine einzelne Schallquelle zu
orten. Der Modus fiir mehrere Quellen ist dagegen wirksamer, wenn Sie versuchen,
mehrere Schallquellen zu orten.

Im Einzelquellenmodus zeigt die Kamera nur die Schallquelle mit der héchsten Intensitat
an. Die Position der Schallquelle wird farblich hervorgehoben. Bei mehreren Schallquel-
len mit gleicher oder fast gleicher Intensitat werden alle angezeigt.

Im Modus fur mehrere Quellen zeigt die Kamera mehrere Schallquellen an. Die Schall-
quellen werden farblich hervorgehoben und die stérkste Quelle ist mit einem Fadenkreuz
gekennzeichnet. Die Kamera analysiert nur Ergebnisse flir die stéarkste Schallquelle und
zeigt diese an. Die Kamera zeigt keine Schallquellen an, die erheblich schwacher sind als
die starkste Quelle.

Die starkste Schallquelle (sowohl im Einzelquellen- als auch im Modus fiir mehrere Quel-
len) hangt vom aktuell ausgewahlten Filter ab. Das heiBt, dass bei der Nutzung unter-
schiedlicher Filter méglicherweise unterschiedliche Schallquellen angezeigt werden.
Siehe auch Abschnitt 8.2 Filter.

Es ist zu beachten, dass die Kamera nur Ergebnisse fiir den Schall analysiert und anzeigt,
der von der starksten Schallquelle erzeugt wird. Zur Ortung und Untersuchung einer
schwacheren Schallquelle, wenn gleichzeitig eine starkere Schallquelle vorhanden ist,
die Kamera so bewegen oder drehen, dass sich die starke Schallquelle deutlich auBer-
halb des Sichtfelds der Kamera befindet. Sie kdnnen auch die Zoom-Schaltflache ver-
wenden, um das Sichtfeld der Kamera einzuschranken.
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8.3.1 Umschalten zwischen den Modi

Um zwischen den Modi Single-Source (Einzelquelle) und Multi-Source (Mehrere Quel-
len) zu wechseln, tippen Sie auf die Schaltflache ,Schnellmenii” und anschlieBend auf
die Schaltflache ,Modus".

8.4 Reflexionen

Die Kamera zeigt physische Schallquellen, aber auch Reflexionen hiervon an.

Zur Bestatigung, dass es sich bei einer angezeigten Quelle um eine physische Schall-
quelle und nicht um eine Reflexion handelt, bewegen Sie sich und sehen Sie sich die
Quelle aus verschiedenen Blickwinkeln an. Bleibt die Position der Quelle aus allen Blick-
winkeln gleich, handelt es sich um eine physische Schallquelle. Wenn sich die Position
der Quelle entlang einer Oberflache bewegt oder verschwindet, wenn Sie sich bewegen,
handelt es sich vermutlich um eine Reflexion.

Bei der Nutzung des Modus flir mehrere Quellen (siehe Abschnitt 8.3 Single-Source-
und Multi-Source-Modi (Modus fiir Einzelquellen und mehrere Quellen)) kdnnen Sie
moglicherweise die physische Schallquelle und eine oder mehrere Reflexionen sehen.
Indem Sie die Kamera bewegen, kdnnen Sie erkennen, welche Quellen Reflexionen sind.

8.5 Ausrichten der Kamera

Durch Verandern der Kameraposition und Betrachten der Schallquelle aus verschiede-
nen Blickwinkeln lasst sich die Schallquelle leichter orten.

Eine Schallquelle kann gerichtet sein, das heiBt, dass der Schallpegel je nach Richtung
unterschiedlich ist. Auch in diesem Fall ist es hilfreich, die Kamera zu bewegen und die
Schallquelle aus verschiedenen Blickwinkeln zu betrachten.

Der Mindestabstand zwischen der Schallquelle und der Kamera sollte etwa 0,3 Meter

betragen. Bei kiirzerem Abstand wird die Position der Schallquellen nicht genau ange-
zeigt. AuBerdem ist die optische Kamera nicht in der Lage, auf so kurze Entfernung zu
fokussieren.

Grundsatzlich kann die Kamera auf Entfernungen von bis zu 200 Metern eingesetzt wer-
den. Starke Schallquellen in einer ansonsten ruhigen Umgebung kénnen jedoch sogar in
noch gréBeren Entfernungen erkannt werden. Allerdings kdnnen Umgebungsfaktoren
wie Temperatur, Luftfeuchtigkeit und Hintergrundgerausche die Erfassungsreichweite
beeintrachtigen.

8.6 Schall speichern und analysieren

Haufig ist es sinnvoll, Momentaufnahmen und Videos von interessanten Schallquellen
aus verschiedenen Blickwinkeln aufzunehmen. Momentaufnahmen und Videos kénnen
im FLIR Acoustic Camera Viewer oder im FLIR Thermal Studio weiter analysiert werden.

Wenn Sie mehrere Momentaufnahmen aus verschiedenen Blickwinkeln aufnehmen, ver-
wenden Sie die Aufnahme, die die hochsten Werte fiir den Schalldruckpegel (SPL) an-
zeigt. Hierdurch wird die weitere Analyse erleichtert.

Durch Einstellen des Dynamikbereichs in FLIR Acoustic Camera Viewer oder FLIR Ther-
mal Studio. Bewegen Sie den Schieberegler, um den SPL-Wert zu erhéhen oder zu ver-
ringern. Hierdurch wird es méglich, die Schallquellen zur Berichterstellung und
Darstellung zu verstarken oder abzuschwachen.

» Verringern Sie den Dynamikumfang, um die genaue Position der Schallquelle zu orten.
» Erweitern Sie den Dynamikumfang, um festzustellen, ob mehrere Schallquellen vor-
handen sind.
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8.6.1 Beispiel: GroBe Schallquelle

Ist die Schallquelle groB, beispielsweise eine groBe vibrierende Oberflache, kann die
hervorgehobene Schallquelle auf dem Kamerabildschirm kleiner erscheinen, als die tat-
sachliche Quelle eigentlich ist. Es ist auch moéglich, dass sich die Quelle zu bewegen
scheint, wenn Sie sich auf der Oberflache bewegen, je nachdem, welcher Punkt auf der
Oberflache der Kamera am nachsten ist.

Durch die Analyse einer Momentaufhahme oder einer Videoaufzeichnung im FLIR Acou-
stic Camera Viewer oder FLIR Thermal Studio und durch die Erhéhung des Dynamikbe-
reichs kdnnen Sie moglicherweise die tatsachliche GréBe der Schallquelle bestimmen.
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Hinweis Die Verfugbarkeit der Lecksuchfunktion ist vom Kameramodell abhangig.

Max [dB]: 57.1

Cost est.: 5066 $/yr
flaHk Te St . 75 OFfl
Leak type: Air

Die Kamera kann alle Arten von Lecks bei unter Druck stehendem Gas sowie Vakuum-
lecks erkennen, indem sie den vom Leck abgegebenen Schall analysiert. Neben Druck-
luftlecks ist die Kamera in der Lage, Leckagen verschiedener Industriegase zu erkennen.

Durch Herausfiltern des Hintergrundrauschens und die Konzentration auf hohe und Ul-
traschallfrequenzen, in denen der Schall eines Lecks in der Regel viel starker ist, kann
die Kamera feststellen, ob es sich bei der Schallquelle voraussichtlich um ein Leck
handelt.

Wird ein Leck erkannt, schatzt die Kamera die GroBe des Lecks und zeigt eine Schat-
zung der jahrlichen Kosten des erkannten Lecks an.

Die Schatzungen der LeckgréBe und Leckkosten héangen jeweils von der korrekten Ein-
gabe der Abstandseinstellung und der Parameter fir die Leckanalyse ab.

9.1 Ablauf

1. Stellen Sie sicher, dass der Leckmodus ausgewahlt ist.

2. Tippen Sie auf die Einstellungsschaltflache.

3. Wahlen Sie die Leckmoduseinstellungen aus, um sie an lhre Umgebung anzupassen.

Diese Anpassungen beeinflussen die LeckgroBe und die Kostenschatzung.

Stellen Sie sicher, dass Auto Distance (automatischer Abstand) ausgewahlt ist.

Nutzen Sie zunachst den automatischen Filter (Auto Filter). Spater kdonnen Sie aus-

probieren, ob sich andere Filtereinstellungen fiir die jeweilige Situation besser eignen.

6. Verwenden Sie zuerst den Multi-Source-Modus (Modus flir mehrere Quellen), mit
dem Sie groBere Bereiche scannen und mehrere Schallquellen gleichzeitig ermitteln
kénnen.

7. Wechseln Sie in den Single-Source-Modus (Einzelquellenmodus), um interessante
Quellen zu untersuchen.

8. Wenn ein Leck erkannt wird, zeigt die Kamera die LeckgréBe und -kosten oben am
Bildschirm an.

9. Zur weiteren Uberpriifung und Berichterstellung kénnen Sie im FLIR Acoustic Came-
ra Viewer oder FLIR Thermal Studio Momentaufnahmen und Videos von dem erkann-
ten Leck anfertigen.

ok

#T810637; r. AG/106719/106719; de-DE 22



Lecksuche

9.2 Ergebnisse der Leckanalyse

Die Kamera zeigt die folgenden Analyseergebnisse am Bildschirm an:

e Max (dB): Messung der Starke eines Gerausches.

o Leak est (Leck gesch.): Die geschatzte GroBe eines erkannten Lecks.

e Leak cost (Leckkosten): Die geschatzten Kosten eines erkannten Lecks. Dargestellt
als Betrag in der jeweiligen Wahrung/Jahr.

o Leak type (Lecktyp): Wahlen Sie die Gasart aus der Liste der verfligbaren Gase in der
Kamera aus.

Hinweis

* Wie genau die Schatzungen der LeckgroBe und der Leckkosten ausfallt, hangt
von der korrekten Eingabe der Abstandseinstellung und der Leckanalyseparame-
ter ab.

« Die Schallstarke bei einem Gasleck hangt davon ab, aus welcher Richtung Sie
das Leck betrachten. Dementsprechend hangen die GréBen- und Kostenschat-
zungen ebenfalls in gewissem MaB von der Messrichtung ab.

o Der absolute Schalldruckpegel hangt vom ausgewahlten Filter ab. Um sicherzu-
stellen, dass die Ergebnisse Uber verschiedene Filter hinweg vergleichbar sind,
zeigt die Kamera einen normierten Schalldruckpegelwert an, der dem Ergebnis
bei einer Messbandbreite von 20 kHz entspricht.

Um eine genaue Leckanalyse und die Speicherung der Informationen in der Momentauf-
nahme zu gewabhrleisten, ist es wichtig, den Lecktyp festzulegen, der die Gasart definiert.
Die Leckeinschatzung basiert auf der Energie, der Masse oder dem Volumen des ausge-
wahlten Gases. Weitere Einzelheiten sind Abschnitt 9.3 Parameter flir die Leckanalyse
zu entnehmen.

9.3 Parameter fir die Leckanalyse

Die korrekte Parametereinstellung ist eine wichtige Voraussetzung, um genaue Schat-
zungen der LeckgréBe und der Leckkosten zu erhalten.

Wenn Sie eine Momentaufnahme eines erkannten Lecks anfertigen, speichert die Kame-
ra auch die aktuellen Parameter fiir die Leckanalyse. Hierdurch kdnnen Sie die Parame-
ter spater mithilfe von FLIR Acoustic Camera Viewer oder FLIR Thermal Studio
bearbeiten.

* MaBeinheit der LeckgroBe
Die Einheit, die fur die angezeigte LeckgroBe verwendet werden soll.

e Wahrung
Die Einheit, die fir die angezeigten Leckkosten verwendet werden soll.

* Energie-/Volumenkosten
Die Kosteneinstellung héangt von den ausgewahlten Einstellungen fur den Lecktyp
und die Leckkostenberechnung ab. Energiekosten (Preis pro kWh), Massekosten
(Preis pro kg) oder Volumenkosten (Preis pro Kubikmeter).

Hinweis Bei Anderung der Wahrungseinstellung muss die Kosteneinstellung
entsprechend aktualisiert werden.

* Berechnung der Leckkosten
Die Berechnung der geschatzten Leckkosten kann entweder auf der Grundlage der
Energiekosten, der Massekosten oder der Kosten pro Volumen erfolgen.

« Umgebungstemperatur
Die Lufttemperatur kann beeinflussen, wie sich Schallwellen darin ausbreiten. Um ge-
naue Ergebnisse zu erhalten, ist die Angabe der Umgebungstemperatur
empfehlenswert.

* Relative Luftfeuchtigkeit
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Die Ausbreitung von Schall wird durch die relative Luftfeuchtigkeit der Umgebung be-
einflusst. Um genaue Ergebnisse zu erhalten, ist die Angabe der Luftfeuchtigkeit
empfehlenswert.

o Leckkorrekturfaktor
Die Fahigkeit der Kamera, die LeckgroBe abzuschatzen, beruht auf einer groBen
Bandbreite von Lecks verschiedener Art. Es gibt jedoch viele Variablen, die Einfluss
auf die LeckgroBe haben kdnnen. Deswegen unterschatzt oder liberschatzt die Ka-
mera die GroBe mitunter. Sollten die Schatzungen der Kamera systematisch von lhren
eigenen Beobachtungen abweichen, kdnnen Sie einen Leckkorrekturfaktor festlegen,
um die Schatzung anzupassen. Bevor die endgultige Schatzung der LeckgroBe ange-
zeigt wird, multipliziert die Kamera ihre Schatzung mit dem Korrekturfaktor.

» Spezifische Leistung
Die spezifische Leistung ist ein MaB fiir die Energie, die zur Erzeugung einer bestimm-
ten Menge Druckluft benétigt wird. Diese Option hilft Ihnen, wenn Sie sich Uber die
spezifische Leistung lhres Druckluftsystems nicht sicher sind. Es ist empfehlenswert,
den Standardwert beizubehalten.

« Auslastung
Durch die Eingabe der Betriebsstunden, -tage und/oder -wochen kénnen Sie be-
schreiben, wie oft der Kompressor in der Praxis genutzt wird. Die Kamera verwendet
die sich ergebende Auslastung als Faktor bei der Berechnung der Leckkosten.

* Leckagetyp
FLIR Si2 unterstiitzt die Schatzung der LeckgroBe fur verschiedene Gaslecks unter
Berilicksichtigung der Parameter Energie, Volumen oder Massenkosten zur Schatzung
der Leckkosten. Wahlen Sie ,Other” (Andere) aus dem Dropdown-Meni fiir den
Lecktyp in den Einstellungen fiir den Leckmodus aus, um die Schatzung von Leckgré-
Be und Kosten zu deaktivieren.

9.3.1 Einstellung der Parameter fiir die Leckanalyse

1. Tippen Sie auf die Einstellungsschaltflache.
2. Auf Leak (Leck).—Moduseinstellungen tippen.
3. Tippen Sie zur Anderung der Einstellung auf einen Parameter.

9.4 Abstand

Bei der Schatzung der GréBe eines Lecks beriicksichtigt die Kamera Abstandsinforma-
tionen, um die nattrliche Abnahme der Schallintensitat mit zunehmendem Abstand
auszugleichen.

9.4.1 Auto Distance (automatischer Abstand)

Mit der Funktion Auto Distance (automatischer Abstand) berechnet die Kamera die Ent-
fernung zur Schallquelle automatisch. Der Abstand wird im Feld Auto Distance (automa-
tischer Abstand) angezeigt.

Tippen Sie auf die Abstandsschaltflache in der Mitte, um zwischen Auto Distance (auto-
matischer Abstandseinstellung) und manuellen Abstandseinstellungen zu wechseln.

Hinweis Die Verfligbarkeit der Funktion Auto Distance (automatischer Abstand)
hangt vom ausgewahiten Anwendungsmodus und dem ausgewahlten Filter ab.
9.4.2 Manuelle Einstellung des Abstands

Wenn die Funktion Auto Distance (automatischer Abstand) keine zuverlassige Schat-
zung des Abstands liefern kann, zeigt die Kamera einen Strich im Feld Auto Distance (au-
tomatischer Abstand) an. In diesem Fall miissen Sie den Abstand manuell einstellen.

Verwenden Sie die Entfernungsschaltflachen (+ und -), um die Entfernung zur Schall-
quelle auszuwahlen, die Ihrer Auffassung nach am besten zutrifft.
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Teilentladungserkennung

Hinweis Die Verfuigbarkeit der Funktion zur Teilentladungserkennung hangt vom
Kameramodell ab.

Wenn eine elektrische Komponente allmahlich fehlerhaft wird, ist Schall einer der ersten
Indikatoren. Dieser Schall wird durch Teilentladungen verursacht, die den schadlichen
Stromfluss signalisieren, wodurch Bauteile mit der Zeit beeintrachtigt werden.

Die Kamera erkennt Teilentladungen anhand des Schalls, den sie abgeben.

Durch Herausfiltern des Hintergrundrauschens und die Konzentration auf hohe und Ul-
traschallfrequenzen, in denen der Schall von Teilentladungen in der Regel viel starker ist,
kann die Kamera feststellen, ob es sich bei der Schallquelle voraussichtlich um eine Tei-
lentladung handelt.

Wird eine potenzielle Teilentladung erkannt, zeigt die Kamera in den Analyseergebnissen
auf dem Bildschirm ein phasenaufgeldstes Teilentladungsmuster (PRPD) an.

Wenn Sie eine Momentaufnahme einer potenziellen Teilentladung anfertigen, fiihrt die
Kamera eine detaillierte Analyse durch und liefert Informationen liber die voraussichtli-
che Art der Teilentladung, den Schweregrad des Fehlers und empfohlene MaBnahmen.

Wie genau die Schweregradbewertung der Kamera ist, hdngt von den vom Bediener ein-
gegebenen Parametern ,Distance (Abstand), ,Voltage” (Spannung) und ,Component”
(Bauteil) ab.

Um genauere Ergebnisse zu erhalten, ist es auBerdem empfehlenswert, die Umgebungs-
temperatur und die relative Luftfeuchtigkeit in den Kameraeinstellungen anzugeben.

10.1 Ablauf

1. Stellen Sie sicher, dass der Modus ,Teilentladung” ausgewahlt ist.
Nutzen Sie zunachst den automatischen Filter (Auto Filter). Spater konnen Sie aus-
probieren, ob sich andere Filtereinstellungen fir die jeweilige Situation besser eignen.

3. Verwenden Sie zuerst den Multi-Source-Modus (Modus flir mehrere Quellen), mit
dem Sie groBere Bereiche scannen und mehrere Schallquellen gleichzeitig ermitteln
kdnnen.

4. Wechseln Sie in den Single-Source-Modus (Einzelquellenmodus), um interessante
Quellen zu untersuchen.

5. Wird eine potenzielle Teilentladung erkannt, zeigt die Kamera in den Analyseerge-
bnissen auf dem Bildschirm ein PRPD-Muster an.

6. Gehen Sie wie folgt vor, um die potenzielle Teilentladung zu analysieren:

6.1.  Tippen Sie auf die Schaltflache ,Momentaufnahme”.
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6.2. Geben Sie die Parameter Distance (Abstand), Voltage (Spannung) und Com-
ponent (Komponente) ein.

6.3. Tippen Sie auf die Schaltflache PD analysis (PD-Analyse).

6.4. Die Kamera zeigt die Analyseergebnisse an, siche Abschnitt 10.4 Ergebnisse
der Teilentladungsanalyse.

7. Um genauere Ergebnisse zu erhalten, geben Sie die Umgebungstemperatur und die
relative Luftfeuchtigkeit ein. Tippen Sie im Einstellungsmenti auf Power mode set-
tings (Einstellungen fiir den Energiemodus).

8. Zur weiteren Uberpriifung und Berichterstellung kénnen Sie von der erkannten Tei-
lentladung Momentaufnahmen und Videos im FLIR Acoustic Camera Viewer oder
FLIR Thermal Studio anfertigen.

9. Um eine PD-Analyse aus Ihrer Momentaufnahme abzurufen, tippen Sie auf die
Schaltflache ,Archive” (Archiv), wahlen Sie die gewlinschte PD-Momentaufnahme
aus und tippen dann auf die Schaltflache PD-Analyse.

10.2 Teilentladungsparameter

Bei der Analyse von Teilentladungen verwendet die Kamera Informationen tber den Ab-
stand, die Spannung und die Art des Bauteils. Je genauer Sie diese Parameter angeben,
desto praziser fallt die Bewertung des Schweregrads aus.

Wenn Sie eine Momentaufnahme einer erkannten Teilentladung anfertigen, speichert die
Kamera auch die aktuellen Einstellungen der Teilentladungsparameter. Hierdurch kon-
nen Sie die Parameter spater mithilfe von FLIR Acoustic Camera Viewer oder FLIR Ther-
mal Studio bearbeiten.

10.2.1 Abstand

Informationen Uber den Abstand der Kamera zur Schallquelle werden von der Kamera
verwendet, um die natiirliche Abnahme der Schallintensitat mit zunehmender Entfernung
auszugleichen.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Abstand festzulegen:

» Verwenden Sie in der Live-Ansicht die Abstandsschaltflachen (+und -).
e Andern Sie die Abstandseinstellung in der Vorschau fir Momentaufnahmen.

10.3 Ergebnisibersicht

Im Modus , Teilentladung” zeigt die Kamera oben auf dem Bildschirm Folgendes an:

o SPL (Schalldruckpegel): Der Schalldruckpegel ist ein MaB fir die Starke eines Schalls.
+ Das PRPD-Muster zeigt eine erkannte Teilentladung an.

Hinweis Der absolute Schalldruckpegel hangt vom ausgewahlten Filter ab. Um si-
cherzustellen, dass die Ergebnisse Uber verschiedene Filter hinweg vergleichbar
sind, zeigt die Kamera einen normierten Schalldruckpegelwert an, der dem Ergebnis
bei einer Messbandbreite von 20 kHz entspricht.

10.4 Ergebnisse der Teilentladungsanalyse

Dieses Bild zeigt die Ergebnisse, die von der Kamera nach der Analyse einer Momentauf-
nahme angezeigt werden.
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PD analysis Vv

Severity negative corona

| | [] |
medium very high positive and negative corona
floating discharge

[ | |

surface or internal discharge

Description: This is classified as a surface or internal discharge. The
discharge appears to be strong and might rapidly escalate to
complete insulation breakdown.

10.4.1 PRPD-Muster

Das phasenaufgeldste Teilentladungsmuster — oder PRPD - ist ein weit verbreitetes
Werkzeug zur Analyse und Diagnose von Teilentladungsaktivitat.

Teilentladungsaktivitat tritt aufgrund von Defekten an elektrischen Bauteilen auf. Jeder
+Punkt” im PRPD-Muster entspricht einem Ereignis, das durch einen Entladungsdefekt
verursacht wird.

Es gibt verschiedene Arten von Teilentladungen. Jede Art hat in der Regel ein eigenes
PRPD-Muster.

Arten von Teilentladungen:

* Negative Korona

« Positive und negative Korona

o FlieBende Entladung

o Oberflachen- oder interne Entladung

Die Lange des Farbbalkens spiegelt die Zuverlassigkeit des Systems bei der Erkennung
einer bestimmten Art von erkannter Teilentladung wider. Mehrere Farbbalken mit nahezu
identischen Langen weisen auf Unsicherheit Gber den genauen Typ hin.

10.4.2 Bewertung des Schweregrads

Der Schweregradbalken zeigt den geschatzten Schweregrad der erkannten Teilentla-
dung an.

Der bewertete Schweregrad wird auch als Text angezeigt. Description (Beschreibung)
beschreibt die Art der Teilentladung. Recommendation (Empfehlung) stellt dagegen Vor-
schlage fur die zu ergreifenden MaBnahmen bereit.

Hinweis

» Die Bewertung des Schweregrads stellt nur allgemeine Richtwerte bereit, die auf
der wahrscheinlichen Art der Teilentladung und den verfligbaren Daten basieren.
Holen Sie immer den Rat einer qualifizierten Fachkraft ein, um zu entscheiden,
welche MaBnahmen zu ergreifen oder nicht zu ergreifen sind, wenn eine Teilent-
ladung festgestellt wurde.

« Je genauer die Parameter fir Abstand, Spannung und Art der Bauteile angege-
ben sind, desto praziser fallt in der Regel die Bewertung des Schweregrads aus.
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Mechanische Fehlererkennung

Hinweis Ob eine mechanische Fehlererkennung verfligbar ist, hangt vom Kame-
ramodell ab.

@ 20 30 40 50 60
‘ Norm

-
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|“""h
- L A —————xf{
Max [dB]: 49.0 ? 1 +

Potential fault detected[@
Crest factor: 16.8

Manual

Kurtosis: 12.9

Kontinuierlicher VerschleiB von wichtigen Bauteilen in Férderanlagen kann zu einer Be-
eintrachtigung fihren. Lager, die geschmiert werden miissen oder Fehler entwickeln,
beginnen UbermaBigen Schall zu erzeugen.

Die Kamera kann Lager erkennen, die hdheren Schall abgeben als andere und bietet so
ein prazises, beriihrungsloses Mittel zur Identifizierung der Lager, die sich vermutlich in
einem schlechten Zustand befinden.

Zur Erkennung defekter Lager stellt die Kamera vier Messwerte bereit: Mechanical Seve-
rity Indication (MSI (Schweregradsanzeige, mechanischer Defekt)), Schalldruckpegel
(SPL), Crest-Faktor und Kurtosis.

1.1 Ablauf

1. Stellen Sie sicher, dass der mechanische Modus ausgewahlt ist.

2. Wechseln Sie zwischen den Filtern Norm (Normal), High (Hoch), Ultr (Ultra) oder in
manchen Fallen M.

3. Verwenden Sie zuerst den Multi-Source-Modus (Modus fiir mehrere Quellen), mit
dem Sie groBere Bereiche scannen und mehrere Schallquellen gleichzeitig ermitteln
kdnnen.

4. Wechseln Sie in den Single-Source-Modus (Einzelquellenmodus), um interessante
Quellen zu untersuchen.

5. Wenn ein moglicher mechanischer Defekt erkannt wird, zeigt die Kamera MSI an: Po-
tenzieller Fehler erkannt. SPL, Kurtosis und Crest-Faktor werden ebenfalls in den
Analyseergebnissen auf dem Bildschirm angezeigt.

6. MSI bietet einen direkten Ansatz zur Identifizierung méglicher mechanischer Defekte.
Verwenden Sie zusatzliche Messparameter der mechanischen Analyse wie dB-Pegel,
Crest-Faktor und Kurtosis zum Vergleich mit ahnlichen Bauteilen und zum Verfolgen
von Trends im Zeitverlauf.

7. Zur weiteren Uberpriifung und Berichterstellung kénnen Sie von den erkannten Feh-
lern Momentaufnahmen und Videos im FLIR Acoustic Camera Viewer oder FLIR Ther-
mal Studio anfertigen.
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11.2 Mechanical Severity Indication
(Schweregradsanzeige, mechanischer Defekt
(MSI))

Die Schweregradsanzeige, mechanischer Defekt (MSI) analysiert Schallwellen anhand
eines Algorithmus und erkennt Anzeichen von Unebenheiten und/oder Reibung bei der
Bewegung mechanischer Bauteile wie z. B. Lager. Diese sind oft ein Hinweis auf entste-
hende Defekte oder mangelnde Schmierung.

Verwendung von MSI:

« Tasten Sie die mechanische Ausrilistung oder das Bauteil mit der Kamera ab.

» SchlieBen Sie andere Schallquellen méglichst aus (Zoom und Filter kénnen helfen).

» Sobald sich die akustische Karte stabilisiert hat, zeigt das Gerat an, ob ein mogliches
mechanisches Versagen festgestellt wurde.

Der MSI erkennt Unebenheiten oder Reibungen in Gerduschen, die bei manchen Bautei-
len auf Defekte hindeuten, bei anderen aber normal sein kénnen. Vergleichen Sie die Er-
gebnisse immer mit einem &hnlichen Bauteil in gutem Zustand.

Wenn mehrere Schallquellen vorhanden sind, analysiert die Kamera die lauteste Quelle.
Stellen Sie sicher, dass es sich bei der Schallquelle tatsachlich um ein mechanisches
Bauteil handelt.

Ziehen Sie fur Entscheidungen bezliglich der Wartung immer einen Experten zu Rate
und verwenden Sie MSI als ergédnzendes Hilfsmittel.

1.3 Ergebnisse der Analyse mechanischer
Fehler

Im mechanischen Modus zeigt die Kamera die folgenden Analyseergebnisse an:

o MSI

« Schalldruckpegel
» Scheitelfaktor

» Kurtosis

11.3.1 Schalldruckpegel
Der Schalldruckpegel (SPL) ist ein MaB fiir die Starke eines Schalls.

Beim Vergleich des Schalldruckpegels (SPL), der von verschiedenen Lagern erzeugt
wird, weisen die Lager in schlechtem Zustand einen deutlich héheren Schalldruckpegel
(SPL-Wert) auf als Lager in gutem Zustand. Verschlechtert sich der Zustand, steigt der
Schalldruckpegel voraussichtlich weiter an.

Hinweis Der Vergleich sollte mit dem gleichen Filter und aus @hnlichem Abstand
erfolgen, da die Schallpegelwerte ansonsten nicht direkt vergleichbar sind.

11.3.2 Scheitelfaktor

Der Scheitelfaktor ist das Verhaltnis zwischen der Spitzenamplitude und dem Effektiv-
wert (Root Mean Square-Wert (RMS)) eines Signals.

Bei gesunden Lagern liegt der Scheitelfaktor des Schallsignals in der Regel bei etwa 5.
Ein Scheitelfaktor, der bei 6 oder hoher liegt, ist ein Hinweis darauf, dass das Lager még-
licherweise geschmiert werden muss oder allmahlich Fehler entwickelt.

Bei zunehmenden Defekten steigt der Scheitelfaktor. Ab einem bestimmten Punkt kann
der Scheitelfaktor dann aber tatsachlich abnehmen. Das heiBt, wenn ein Lager im Ver-
gleich zu gesunden Lagern einen sehr hohen Schalldruckpegel aufweist, der Scheitel-
faktor dagegen relativ niedrig ist, kann der Zustand des Lagers bereits kritisch sein.
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1.3.3 Kurtosis
Die Kurtosis ist ein MaB fir die Verteilung der Abtastungen im Schallsignal.

Die Kamera zeigt die Kurtosis als ,Uberschissige” Kurtosis, das heiBt, dass ein gesundes
Lager eine Kurtosis um O aufweist. Eine Kurtosis von rund 2 oder mehr deutet voraus-
sichtlich darauf hin, dass sich der Lagerzustand verschlechtert.

1.4 Richtlinien

Verschiedene Arten von Lagern, die mit unterschiedlichen Drehzahlen laufen, verhalten
sich unterschiedlich. Aus diesem Grund kdnnen keine eindeutigen Richtlinien festgelegt
werden, die alle Arten von Lagern abdecken. Deswegen ist es empfehlenswert, den
Scheitelfaktor, die Kurtosis und den Schalldruckpegel eines Lagers immer mit gesunden
Lagern des gleichen Typs zu vergleichen, der aus einer ahnlichen Entfernung gemessen
wird.

Die folgenden Messungen weisen in der Regel auf potenzielle Probleme mit Lagern hin:

» Schalldruckpegel - sehr hoch, insbesondere in Kombination mit einem niedrigen
Scheitelfaktor

o Scheitelfaktor — 6 oder héher

o Kurtosis — 2 oder héher
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Kameraeinstellungen

Um das Einstellungsmenti zu 6ffnen, auf die Einstellungsschaltflache tippen.
Das Einstellungsmeni enthalt je nach Kameramodell Folgendes:

* Netzwerkeinstellungen

e Modus @ndern

» Zeiteinstellungen

o Leckmodus-Einstellungen

o Einstellungen im Modus ,Strom”
+ Erweiterte Einstellungen

o Gerate-Info

12.1 Netzwerkeinstellungen

Hinweis Gilt nur fir Kameramodelle mit WLAN.
WLAN aktivieren/deaktivieren.

Die Kamera an ein WLAN-Netzwerk anschlieBen. Weitere Informationen finden Sie in
Abschnitt 13.3 SchlieBen Sie die Kamera an das Internet an.

Die Kamera mit dem FLIR Acoustic Camera Viewer koppeln. Weitere Informationen fin-
den Sie in Abschnitt 13.4 Kopplung.

Wenn die Kamera mit dem WLAN verbunden ist, werden die IP-Adresse und die SSID
des Netzwerks angezeigt.

12.2 Modus andern

Je nach Kameramodell unterstiitzt die Kamera die folgenden Anwendungsmodi:

e Leckmodus
» Teilentladungsmodus
e Mechanischer Modus

Gehen Sie folgendermaBen vor, um den Anwendungsmodus zu andern:

1. Tippen Sie im Einstellungsmeni auf Change mode (Modus andern).
Der ausgewahlte Modus wird angezeigt. Tippen Sie darauf, um den Modus auszu-
wahlen. LD (Lecksuche), PD (Teilentladung), Mechanical (Mechanisch).

3. Tippen Sie auf die Schaltflache ,Check” (Priifen) in der oberen rechten Ecke des
Bildschirms.

Hinweis Sie kdnnen den Anwendungsmodus auch im Schnellmeni dndern.
Show on startup (Beim Starten anzeigen):

» Ja: Der Dialog Change mode (Modus andern) wird beim Starten der Kamera ange-
zeigt, sodass der Benutzer seinen bevorzugten Modus auswahlen kann.

« Nein: Bei Ausschalten der Kamera wird der aktuell ausgewahlte Modus gespeichert
und beim nachsten Einschalten der Kamera angewendet.

12.3 Zeiteinstellungen

Hier werden die aktuelle Uhrzeit und das aktuelle Datum angezeigt. Auswahl der Zeitzo-
ne, die in der Kamera verwendet werden soll.

12.4 Leckmodus-Einstellungen

Einstellungen, die fir genaue Analyseergebnisse im Leckerkennungsmodus erforderlich
sind. Weitere Informationen finden Sie in Abschnitt 9.3 Parameter fiir die Leckanalyse.
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12.5 Einstellungen im Modus , Strom"

e Environmental temperature (Umgebungstemperatur): Die Lufttemperatur kann beein-
flussen, wie sich Schallwellen darin ausbreiten. Um genauere Ergebnisse zu erhalten,
ist die Angabe der Umgebungstemperatur empfehlenswert.

o Relative humidity (Relative Luftfeuchtigkeit): Die Ausbreitung von Schall wird durch
die relative Luftfeuchtigkeit der Umgebung beeinflusst. Um genauere Ergebnisse zu
erhalten, ist die Angabe der Luftfeuchtigkeit empfehlenswert.

12.6 Erweiterte Einstellungen

e Calibration mode (Kalibriermodus): Diese Funktion wird zusammen mit dem FLIR
Acoustic Tester verwendet, um die Genauigkeit der Kamera zu Uberpriifen. Weitere
Informationen finden Sie im Benutzerhandbuch von FLIR Acoustic Tester.

» Reset settings (Einstellungen zurlicksetzen): Setzt alle Einstellungen auf werkseitige
Voreinstellungen zuriick. Dieser Vorgang wirkt sich nicht auf gespeicherte Moment-
aufnahmen und Videos in der Kamera und auf gekoppelte FLIR Acoustic Camera Vie-
wer-Konten aus.

¢ Remove all data (Alle Daten 16schen): Loscht alle Benutzerdaten und setzt alle Ein-
stellungen auf werkseitige Voreinstellungen zurlick. Alle Momentaufnahmen und Vi-
deos werden von der Kamera geldscht. Alle FLIR Acoustic Camera Viewer-Konten
werden entkoppelt.

o Language (Sprache): Auswahl der Sprache, die in der Kamera verwendet werden soll.

e Distance unit (Abstandseinheit): Auswahl der Abstandseinheit, die in der Kamera ver-
wendet werden soll.

o Update (Update): Wahlen Sie diese Option, um die Kamera auf die neueste Firmware-
Version zu aktualisieren.

12.7 Gerate-Info

Die Gerateinformationen werden unten im Einstellungsmeni angezeigt:

e Seriennummer
e Software-Version
e Hardware-Version

Zur Anzeige des E-Etiketts auf das Feld Device info (Gerateinfo) tippen. Weitere Informa-
tionen finden Sie in Abschnitt 5.4 E-Etikett.

#T810637; r. AG/106719/106719; de-DE 32



13

FLIR Acoustic Camera Viewer

FLIR Acoustic Camera Viewer ist ein Cloud-Service flr akustische Momentaufnahmen
und Videos. Laden Sie Momentaufnahmen und Videos von Ihrer Kamera hoch. lhre Da-
ten sind dann sofort auf Ihrem Computer und lhren Mobilgeraten verfligbar.

Mit dem FLIR Acoustic Camera Viewer kdnnen Sie weitere Analysen von erkannten
Lecks, Teilentladungen und mechanischen Fehlern durchfiihren sowie Inspektionsbe-
richte erstellen.

Um den Cloud-Service nutzen zu kdnnen, miissen Sie ein FLIR Acoustic Camera Viewer-
Konto erstellen und die Kamera mit dem Konto koppeln.

o Ein FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto kann mit mehreren Kameras gekoppelt
werden.

o Eine Kamera kann mit mehreren FLIR Acoustic Camera Viewer-Konten gekoppelt
werden.

Die Einstellungen, Parameter und Etiketten, die Sie in die Kamera eingeben, werden in
den Momentaufnahmen gespeichert. Diese Informationen sind fiir alle Benutzer sichtbar,
die Zugriff auf die hochgeladenen Momentaufnahmen haben.

Hinweis Die Verbindung zum Internet gilt nur bei Kameramodellen mit WLAN.

13.1 Aufbau

Sie konnen die Kamera so einstellen, dass Bilder in den FLIR Acoustic Camera Viewer
hochgeladen werden.

Wenn automatisches Hochladen aktiviert ist, werden neue Momentaufnahmen und Vi-
deos automatisch auf das FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto hochgeladen. Sie kénnen
Dateien auch manuell hochladen.

Um Momentaufnahmen und Videos hochladen zu kénnen, miissen Sie die Kamera mit
dem Internet verbinden und mit einem FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto koppeln.

13.2 Erstellen eines FLIR Acoustic Camera
Viewer-Kontos

Um ein FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto zu erstellen, gehen Sie auf
http://acousticviewer.flir.com und klicken Sie auf Sign in (Registrieren).

13.3 SchlieBen Sie die Kamera an das Internet
an

Sie kdnnen die Kamera ber WLAN mit dem Internet verbinden. Die Verbindung kann im
Rahmen der Ersteinrichtung der Kamera eingerichtet oder spater jederzeit Gber das Ein-
stellungsmeni vorgenommen werden.

Gehen Sie wie folgt vor, um die Kamera tber das Einstellungsmeni mit dem WLAN zu
verbinden:

1. Tippen Sie auf die Einstellungsschaltflache und anschlieBend auf Network settings
(Netzwerkeinstellungen).

Tippen Sie auf Location (Standort), um das Land auszuwahlen.

Tippen Sie auf Enable WLAN (WLAN aktivieren).

Wenn WLAN aktiviert ist, tippen Sie auf Select WiFi (WLAN auswahlen).

Wahlen Sie eines der verfligbaren Netzwerk aus.

SN

Hinweis
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o Wenn Location (Standort) falsch eingestellt ist, kdnnen Sie méglicherweise keine Ver-
bindung zu WLAN-Netzwerken herstellen oder die WLAN-Verbindung funktioniert
moglicherweise nicht ordnungsgemas.

+ Wenn das Netzwerk, mit dem Sie eine Verbindung herstellen mdchten, nicht unter
den verfligbaren Netzwerken aufgefiihrt ist, versuchen Sie, ndher an den WLAN-Ac-
cess Point heranzukommen.

o Die Kamera akzeptiert nur sichere WLAN-Netzwerke, die eine Passworteingabe er-
fordern. Netzwerke, die sowohl einen Benutzernamen als auch ein Passwort erfor-
dern, und 6ffentliche WLAN-Netzwerke werden nicht untersttitzt.

* Wenn Sie ein iPhone verwenden, aktivieren Sie die Option ,Kompatibilitat
maximieren”.

* Wenn Sie eine Hotspot-Verbindung verwenden, stellen Sie sicher, dass die SSID (der
Netzwerkname) keine Leerzeichen enthalt. Verwenden Sie beispielsweise anstelle
von ,Mein Hotspot” ,MeinHotspot” als Netzwerknamen.

» Vergewissern Sie sich, dass die Informationen im Men( , Time Settings” (Zeiteinstel-
lungen) richtig eingestellt sind: Region und Zeitzone.

o Stellen Sie eine Verbindung zu einem Netzwerk her, indem Sie auf die QR-Code-
Funktion zugreifen. So kdnnen Sie sich an das Netzwerk anschlieBen, ohne die SSID
oder den Passkey manuell eingeben zu missen.

13.4 Kopplung

Zur Kopplung der Kamera mit dem FLIR Acoustic Camera Viewer bendtigen Sie die Se-
riennummer lhrer Kamera und einen Geheimcode. Diese Angaben sind in den Kamera-
einstellungen verfligbar.

1. Vergewissern Sie sich, dass die Kamera mit dem Internet verbunden ist.

2. Tippen Sie auf der Kamera auf die Einstellungsschaltflache und anschlieBend auf
Network settings (Netzwerkeinstellungen) > Device registration (Gerateregistrie-
rung). Notieren Sie sich die Seriennummer und den Geheimcode.

Hinweis Der Geheimcode dndert sich mit der Zeit. Tippen Sie auf die Schaltfla-
che Refresh (Aktualisieren), um sicherzustellen, dass der aktuelle Geheimcode
angezeigt wird.

3. Verwenden Sie einen Computer oder ein anderes Gerat mit Internetzugang und be-
suchen Sie http://acousticviewer.flir.com. Melden Sie sich bei lhrem FLIR Acoustic
Camera Viewer-Konto an.

4. Geben Sie auf der Website die Seriennummer und den Geheimcode ein.

13.5 Automatisches Hochladen

Sie konnen die Kamera so einrichten, dass sie automatisch Momentaufnahmen und Vi-
deos auf Ihr FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto hochladt.

Hinweis Momentaufnahmen und Videos werden automatisch von der Kamera ge-
I6scht, nachdem sie in den FLIR Acoustic Camera Viewer-Cloud-Service hochgela-
den wurden.

Gehen Sie wie folgt vor, um das automatische Hochladen zu aktivieren:

1. Uberpriifen Sie, dass die Kamera mit Inrem FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto ge-
koppelt ist.

Tippen Sie auf die Archiv-Schaltflache.

Tippen Sie auf die Schaltflache Upload (Hochladen).

Tippen Sie zur Auswahl Upload to cloud (Hochladen in die Cloud) = On (Ein).

Tippen Sie auf die Schaltflache Exit (Beenden) auf der linken Seite des Bildschirms,
um zur Live-Ansicht zurlickzukehren und den Upload fortzusetzen.

oA 0N
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13.6 Manuelles Hochladen

Sie kdnnen Dateien aus dem Archiv hochladen, wenn die Kamera mit dem Internet ver-
bunden und mit einem FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto gekoppelt ist.

Hinweis Momentaufnahmen und Videos werden automatisch von der Kamera ge-
I6scht, nachdem sie in den FLIR Acoustic Camera Viewer hochgeladen wurden.

Zum Hochladen wie folgt vorgehen:

1. Uberpriifen Sie, dass die Kamera mit dem Internet verbunden ist.
Uberpriifen Sie, dass die Kamera mit Inrem FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto ge-
koppelt ist.

3. Tippen Sie auf die Archiv-Schaltflache.

Tippen Sie auf die Schaltflache Upload (Hochladen).

5. Tippen Sie auf Upload to cloud now (Jetzt in die Cloud hochladen) und bestatigen
Sie den Upload.

6. Tippen Sie auf die Schaltflache Exit (Beenden) auf der linken Seite des Bildschirms,
um zur Live-Ansicht zurlickzukehren und den Upload fortzusetzen.

B

13.7 Aufrufen des FLIR Acoustic Camera
Viewer

Sie kdnnen den FLIR Acoustic Camera Viewer Uiber einen Browser auf lnrem Computer
oder Mobilgerat aufrufen.

Zum Aufrufen des FLIR Acoustic Camera Viewer zu http://acousticviewer.flir.com
wechseln.

13.8 Dateien importieren

Wenn Sie Momentaufnahmen und Videos auf einen USB-Stick exportiert haben, kdnnen
Sie die Dateien (.nlz) in den FLIR Acoustic Camera Viewer importieren.

Hinweis Stellen Sie vor dem Importieren der Dateien sicher, dass die Kamera, die
zur Aufzeichnung der Momentaufnahmen und Videos verwendet wurde, mit Ihrem
FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto gekoppelt ist und dass die Momentaufnahmen
nicht in Thermal Studio ge6ffnet oder modifiziert werden.
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FLIR Thermal Studio

FLIR Thermal Studio ist eine leistungsstarke, flexible und effiziente Windows-Desktop-
Software fir die erweiterte Bildnachbearbeitung und Berichterstellung. Die Software un-
terstltzt Bilder und Videos aus allen modernen FLIR-Warmebildkameras sowie Moment-
aufnahmen und Videos der Kameras fiir akustische Bilder von FLIR.

Sie konnen Dateien (.nlz), die Sie in den FLIR Acoustic Camera Viewer oder auf einen
USB-Stick exportiert haben, in FLIR Thermal Studio speichern. Um Momentaufnahmen
der Kamera in FLIR Thermal Studio zu 6ffnen, aktivieren Sie das Acoustic-Plug-in. Die
Kamera enthélt eine unbefristete Lizenz fiir das Acoustic Plug-in. Fiir Thermal Studio-Li-
zenzierungsoptionen wenden Sie sich bitte an Ihren Handler.

Im FLIR Thermal Studio kénnen Sie lhre Momentaufnahmen und Videos anzeigen und
analysieren. Die anwendungsspezifischen Analyseergebnisse werden angezeigt, und
Sie kdnnen die Einstellungen andern.

Zur Erstellung von akustischen Berichten kdnnen Sie eine der vorgefertigten Berichts-
vorlagen verwenden oder |hre eigenen benutzerdefinierten Vorlagen erstellen.

Weitere Informationen finden Sie im Benutzerhandbuch von FLIR Thermal Studio.
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Wartung und Reinigung

15.1 Reinigen der Kamera

A VORSICHT

Bei Nichtbefolgen dieser Sicherheitshinweise kann es zu Schaden am Gerat kommen.

+ Keine starken Reinigungsmittel verwenden.
« Das Gerat nicht flieBendem, tropfendem Wasser oder Fllissigkeiten aussetzen.
« Die Mikrofone nicht direkter und/oder stark verdichteter Luft aussetzen.

15.1.1 Kameragehause und Bildschirm
Zur Reinigung von Kameragehause und Bildschirm wie folgt vorgehen:

1. Schalten Sie die Kamera aus.

2. Ein Tuch mit Wasser oder milder Seifenlauge befeuchten.

3. Das Tuch auswringen, um tberschussige Fllssigkeit zu entfernen.
15.1.2 Mikrofonfeld

Eine Reinigung des Mikrofonfelds durch den Benutzer ist nicht empfehlenswert, da es
hierdurch zu Schaden kommen kann. Wenden Sie sich an Ihren Handler, um Unterstut-
zung zu erhalten.

Hinweis FLIR Gbernimmt keine Haftung fur Schaden, die durch Versuche des Be-
nutzers entstehen, das Mikrofonfeld zu reinigen.

Sollten Sie sich entscheiden, das Mikrofonfeld selbst zu reinigen, verwenden Sie indi-
rekte und Niederdruckluft aus einiger Entfernung, um Partikel aus den konischen L6-
chern der Mikrofone auszublasen.

15.1.3 Akku und Ladegerat

Akku und Ladegerat nur mit einem trockenen Reinigungstuch reinigen.

15.2 Lagerung

Das Gerat an einem trockenen Ort bei Zimmertemperatur lagern.
Den Akku vollstandig aufgeladen lagern und alle drei Monate aufladen.

Die Kamera mindestens alle drei Monate einschalten.

15.3 Kalibrierung

Die Kamera wird im Rahmen der Produktion kalibriert. Eine weitere Neukalibrierung ist
nicht erforderlich.

FLIR Acoustic Tester kann verwendet werden, um die Genauigkeit der Kamera zu tber-
prifen. Weitere Informationen finden Sie im Benutzerhandbuch von FLIR Acoustic
Tester.
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Aktualisieren der Kamera

Um auf verfligbare Updates zuzugreifen, wahlen Sie die Option ,Update” in den erwei-
terten Einstellungen der Kamera oder im FLIR Acoustic Camera Viewer. Melden Sie sich
bei Inrem Konto an oder erstellen Sie eines, falls Sie dies noch nicht getan haben, und
stellen Sie sicher, dass Ihre Kamera gekoppelt ist. Weitere Informationen finden Sie in
Abschnitt 13 FLIR Acoustic Camera Viewer. Wenn auf der Landing Page eine Benach-
richtigung erscheint, die auf ein verfligbares Update hinweist, klicken Sie auf den Dialog.
Sie kénnen auch auf Updates zugreifen, indem Sie in der Seitenleiste auf die Option ,Ca-
meras” (Kameras) klicken, wo Ihre gekoppelten Kameras aufgelistet sind. Das verfligba-
re Update hebt die Kamera mit dem Software-Update hervor. Erweitern Sie die Ansicht,
um die Kameradetails anzuzeigen, und klicken Sie auf das Dropdown-Mendii. Rufen Sie
die Registerkarte Software auf, um das verfligbare Update anzuzeigen. Wahlen Sie, ob
Sie die Updates Uber WLAN senden oder liber USB aus der Cloud herunterladen
mochten.

Benutzer kdnnen die Kamera aktualisieren, indem sie mit einer der folgenden Methoden
auf die FLIR Acoustic Viewer Cloud zugreifen:

o Drahtlos (WLAN): Wenn ein Update direkt auf die Kamera heruntergeladen wurde.

« Update Gber USB: Laden Sie ein Update-Paket herunter und aktualisieren Sie die Ka-
mera Uber einen USB-Stick.

o Aktualisierung von der Kamera aus: Das Update kann vom Gerat aus angefordert und
heruntergeladen werden.

Rufen Sie https://support.flir.com auf. Ausfuhrliche Informationen und eine vollstandige
Anleitung zur Durchfiihrung des Updates finden Sie auf der FLIR-Kundensupport-Seite
(FLIR Customer Help).

Die aktuelle Softwareversion wird im E-Etikett angezeigt, siehe Abschnitt 5.4 E-Etikett.

16.1 Drahtlose Aktualisierung der Kamera
(WLAN)

Hinweis Gilt nur fir Kameramodelle mit WLAN.

1. Vergewissern Sie sich, dass der Akku der Kamera vollstandig geladen ist.
. Schalten Sie die Kamera ein.

3. Die Kamera an ein stabiles WLAN-Netzwerk anschlieBen. Siehe Abschnitt 13.3
SchlieBen Sie die Kamera an das Internet an.

4. Vergewissern Sie sich, dass die Kamera mit einem FLIR Acoustic Camera Viewer-
Konto gekoppelt ist. Siehe Abschnitt 13.4 Kopplung.

5. Offnen Sie die Registerkarte ,Cameras"” (Kameras) im Hauptmend, erweitern Sie das
Dropdown-Meni der Kamera und wahlen Sie die Registerkarte Software aus. Im FLIR
Acoustic Camera Viewer wird das Update (ber die Schaltflache ,Wireless (Wi-Fi) up-
date” (Drahtloses (WLAN)-Update) klicken. Die Seite bestatigt, dass das Update vor-
bereitet wurde, und es wird automatisch an Ihre Kamera tbertragen. Der Benutzer
muss die Aktualisierung senden. Die Kamera ladt das Paket automatisch herunter.

6. Wahrend des Herunterladens zeigt das E-Etikett, siehe Abschnitt 5.4 E-Etikett, den
Fortschritt des Downloads in Prozent an; der Prozentsatz wird beim Verlassen und
erneuten Aufrufen der Seite ,Einstellungen” aktualisiert. Zur Anzeige des neuesten
Werts muss der prozentuale Fortschritt manuell aktualisiert werden.

7. Nach Abschluss des Downloads (es werden 100 % Fortschritt angezeigt) die Kamera
neu starten, um das Update anzuwenden. Die Kamera ausschalten und anschlieBend
wieder einschalten.

16.2 Die Kamera Uber einen USB-Stick
aktualisieren

1. Melden Sie sich bei Inrem FLIR Acoustic Camera Viewer-Konto an.
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2. Rufen Sie im Ment die Registerkarte ,Cameras” (Kameras) auf.

3. Suchen Sie die Kamera, die Sie aktualisieren mochten, und erweitern Sie die Drop-
down-Liste.

4. Rufen Sie die Registerkarte ,Software” auf, um das verfligbare Update zu finden.

5. Wahlen Sie die Option ,USB-Update”, um die Update-Datei herunterzuladen
(nlupdate).

6. Legen Sie die Update-Datei im Stammordner des USB-Sticks ab. Es wird dringend
empfohlen, den mit der Kamera mitgelieferten USB-Stick zu verwenden. Achten Sie
darauf, dass es keine anderen .nlupdate-Dateien im Stammordner gibt. Benennen
Sie die Update-Datei nicht um und verandern Sie sie nicht.

7. Schalten Sie die Kamera ein. Warten Sie, bis die Kamera gestartet wurde.
8. Die Abdeckung des USB-Anschlusses an der Oberseite der Kamera &ffnen.
9. Den USB-Stick einstecken.

10. Befolgen Sie die Anleitungen auf dem Kamerabildschirm.

Hinweis Wahrend das Update kopiert wird, den USB-Stick nicht entfernen.

1. Ziehen Sie nach Abschluss des Downloads den USB-Stick heraus und setzen Sie die
Abdeckung des USB-Anschlusses wieder ein.

12. Starten Sie die Kamera neu: Hierzu die Kamera ausschalten und anschlieBend wieder
einschalten.

13. Um den Aktualisierungsvorgang abzuschlieBen, die Kamera neu starten.

14. Die Kamera schlieBt dann das Update ab. Wenn die Live-Ansicht angezeigt wird, ist
die Kamera flir den normalen Betrieb bereit.

16.3 Aktualisieren der Kamera von einem
Gerat aus

Hinweis

Diese Option ist nur bei Kameras mit dem 25H1-Update (Firmware-Version 3.3.1795)
verflgbar. Wenn die Kamera bereits mit einem WLAN-Netzwerk verbunden ist, wird die
Option moéglicherweise automatisch beim Start angezeigt. Sie haben die Wahl, die Ak-
tualisierung zu starten oder zu verschieben.

1. Vergewissern Sie sich, dass der Akku der Kamera vollstéandig geladen ist.
. Schalten Sie die Kamera ein.

3. Stellen Sie sicher, dass die Kamera mit einem stabilen WLAN-Netzwerk verbunden
ist.

4. Tippen Sie in der Hauptbenutzeroberflache der Live-Ansicht auf die Schaltflache

Settings (Einstellungen) und gehen Sie zu Advanced Settings (Erweiterte

Einstellungen).

Wahlen Sie Update (Aktualisierung) aus.

6. Auf dem Bildschirm werden die Details zur Aktualisierung zusammen mit der Option
Jnstall now" (Jetzt installieren) angezeigt. Tippen Sie hierauf, um zu beginnen. Das
Update wird heruntergeladen. Dies dauert in der Regel etwa 20 Minuten, je nach
Netzwerkverbindung.

7. Sobald das Update heruntergeladen wurde, zeigt die Kamera eine Aufforderung zum
Neustart an. Bitte schalten Sie sie aus und warten Sie, bis die LED-Anzeige vollstan-
dig erlischt.

8. Schalten Sie die Kamera wieder ein. Die Installation wird im Rahmen des Neustarts
automatisch abgeschlossen.

9. Auf dem Bildschirm erscheint eine Aufforderung zur Bestatigung, die die neue Soft-
wareversion anzeigt. Bestatigen Sie diese Meldung, um zur Hauptansicht zu gelan-
gen. Die Kamera ist fir den normalen Betrieb bereit.

o
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Entsorgung elektronischer
Gerate

Elektro- und Elektronik-Altgerdte (WEEE) stellen eine Gefahr fir die menschliche Ge-
sundheit und die Umwelt dar, wenn sie nicht ordnungsgeman entsorgt werden. Dieses
Produkt darf nicht als unsortierter Abfall entsorgt werden, sondern muss zur Wiederver-
wertung und zum Recycling an separate Sammelstellen geschickt werden. Weitere In-
formationen erhalten Sie bei der zustéandigen lokalen Behorde.

17.1 Entfernung des Akkus

Entfernen Sie vor der Entsorgung der Kamera den Akku.

Gehen Sie wie folgt vor, um den Akku zu entfernen:

1. Auf die Enden der Akkuabdeckung driicken. Danach die Abdeckung von der Kamera
abheben.

2. Ziehen Sie den Akku aus der Kamera.

Vor der Entsorgung der Batterie die Klemmen mit Klebeband oder dhnlichem Material
isolieren.
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Haftungsausschliisse

18.1 Haftungsausschluss

Die Nutzungsbedingungen finden Sie lGber die Benutzeroberflache des Produkts.

Die Garantiebedingungen finden Sie unter https://www.flir.com/warranty.

18.2 Ausfuhrkontrolle

Die hier beschriebenen Produkte unterliegen mdglicherweise den US-
Exportbestimmungen.

Dieses Dokument enthalt keine Informationen, die der Ausfuhrkontrolle unterliegen.

18.3 Patente

Dieses Produkt ist durch Patente, Geschmacksmuster, angemeldete Patente oder ange-
meldete Geschmacksmuster geschiitzt.

18.4 Qualitatssicherung

Das fur die Entwicklung und Herstellung dieser Produkte eingesetzte Qualitatsmanage-
mentsystem wurde nach dem Standard ISO 9001 zertifiziert.

FLIR Systems setzt auf eine standige Weiterentwicklung. Aus diesem Grunde behalten
wir uns das Recht vor, an allen Produkten Anderungen und Verbesserungen ohne vorhe-
rige Ankiindigung vorzunehmen.

18.5 Lizenzen von Drittanbietern

Informationen zu Lizenzen von Drittanbietern finden Sie im FLIR Acoustic Camera Viewer
auf http://acousticviewer.flir.com.

18.6 Nutzungsstatistiken

FLIR Systems behalt sich das Recht vor, anonyme Nutzungsstatistiken zur erstellen, um
die Qualitat der Software und Dienstleistungen des Unternehmens zu sichern und zu
verbessern.

18.7 Urheberrecht

© FLIR Systems, Inc. Alle Rechte weltweit vorbehalten. Ohne vorherige schriftliche Ge-
nehmigung von FLIR Systems darf die Software einschlieBlich des Quellcodes weder
ganz noch in Teilen in keiner Form, sei es elektronisch, magnetisch, optisch, manuell
oder auf andere Weise, vervielfaltigt, ibertragen, umgeschrieben oder in eine andere
Sprache oder Computersprache ubersetzt werden.

Ohne vorherige schriftliche Zustimmung von FLIR Systems ist es nicht gestattet, dieses
Handbuch oder Teile davon zu vervielfaltigen, zu fotokopieren, zu reproduzieren, zu
Ubersetzen oder auf ein elektronisches Medium oder in eine maschinenlesbare Form zu
Ubertragen.

Namen und Marken, die auf den hierin beschriebenen Produkten erscheinen, sind ent-
weder registrierte Marken oder Marken von FLIR Systems und/oder seinen Niederlas-
sungen. Alle anderen hier angefiihrten Marken, Handelsnamen oder Firmennamen
werden nur zu Referenzzwecken verwendet und sind Eigentum der jeweiligen Besitzer.

#T810637; r. AG/106719/106719; de-DE M



$FLIR

Website
www.flir.com

Customer support
support.flir.com

Copyright
© 2026, Teledyne FLIR LLC. All rights reserved.

Export Control
Products described herein may be subject to export regulations. This document does not contain export-controlled information.

Publ. No.:  T810637

Release: AG
Commit: 106719
Head: 106719

Language: de-DE
Modified:  2025-08-12
Formatted: 2026-04-15


https://www.flir.com
https://support.flir.com

	1 Sicherheitsinformationen 
	1.1 Funk 
	1.2 Handhabung und Bedienung 
	1.3 Akku und Aufladen 
	1.4 Konformitätserklärung 

	2 Hinweise für Benutzer 
	2.1 Registrieren Ihrer Kamera 
	2.2 Online-Dokumente 
	2.3 Zu diesem Handbuch 
	2.4 Support 
	2.5 Schulung 

	3 Einleitung 
	4 Erste Schritte 
	5 Kamerateile 
	5.1 Ansicht von vorn 
	5.2 Rückansicht 
	5.3 Ansicht von oben 
	5.4 E-Etikett 
	5.5 Seriennummer 

	6 Benutzeroberfläche 
	6.1 Allgemeines 
	6.2 Schnellmenü 
	6.3 Indikatoren archivieren 
	6.4 WLAN-Anzeige 
	6.5 Akustisches Bild 

	7 Basisbetrieb 
	7.1 Sicherheitsinformationen 
	7.2 Akku 
	7.2.1 Akkuabdeckung 
	7.2.2 Akku einsetzen 
	7.2.3 Akku entnehmen 
	7.2.4 Akkuanzeige 
	7.2.5 Warnung bei niedrigem Akkuladestand 

	7.3 Laden des Akkus 
	7.3.1 Laden des Akkus mit dem Akkuladegerät 

	7.4 Ein-/Ausschalten 
	7.4.1 Einschalten 
	7.4.2 Ausschalten 
	7.4.3 Leistungs-LED 

	7.5 Anfertigen einer Momentaufnahme 
	7.6 Aufzeichnen von Videos 
	7.6.1 Scannen eines QR-Codes 

	7.7 Archiv 
	7.8 Zoom 
	7.9 Übertragen von Dateien 
	7.9.1 Export von Bildern auf einen USB-Stick 

	7.10 Tags 

	8 Ortung von Schallquellen 
	8.1 Grundlegende Schritte zur Schallortung 
	8.2 Filter 
	8.2.1 Automatische Filterauswahl 
	8.2.2 Auswahl filtern 
	8.2.3 Ändern der Filtereinstellung 
	8.2.4 Frequenzansicht 

	8.3 Single-Source- und Multi-Source-Modi (Modus für Einzelquellen und mehrere Quellen) 
	8.3.1 Umschalten zwischen den Modi 

	8.4 Reflexionen 
	8.5 Ausrichten der Kamera 
	8.6 Schall speichern und analysieren 
	8.6.1 Beispiel: Große Schallquelle 


	9 Lecksuche 
	9.1 Ablauf 
	9.2 Ergebnisse der Leckanalyse 
	9.3 Parameter für die Leckanalyse 
	9.3.1 Einstellung der Parameter für die Leckanalyse 

	9.4 Abstand 
	9.4.1 Auto Distance (automatischer Abstand) 
	9.4.2 Manuelle Einstellung des Abstands 


	10 Teilentladungserkennung 
	10.1 Ablauf 
	10.2 Teilentladungsparameter 
	10.2.1 Abstand 

	10.3 Ergebnisübersicht 
	10.4 Ergebnisse der Teilentladungsanalyse 
	10.4.1 PRPD-Muster 
	10.4.2 Bewertung des Schweregrads 


	11 Mechanische Fehlererkennung 
	11.1 Ablauf 
	11.2 Mechanical Severity Indication (Schweregradsanzeige, mechanischer Defekt (MSI)) 
	11.3 Ergebnisse der Analyse mechanischer Fehler 
	11.3.1 Schalldruckpegel 
	11.3.2 Scheitelfaktor 
	11.3.3 Kurtosis 

	11.4 Richtlinien 

	12 Kameraeinstellungen 
	12.1 Netzwerkeinstellungen 
	12.2 Modus ändern 
	12.3 Zeiteinstellungen 
	12.4 Leckmodus-Einstellungen 
	12.5 Einstellungen im Modus „Strom“ 
	12.6 Erweiterte Einstellungen 
	12.7 Geräte-Info 

	13 FLIR Acoustic Camera Viewer 
	13.1 Aufbau 
	13.2 Erstellen eines FLIR Acoustic Camera Viewer-Kontos 
	13.3 Schließen Sie die Kamera an das Internet an 
	13.4 Kopplung 
	13.5 Automatisches Hochladen 
	13.6 Manuelles Hochladen 
	13.7 Aufrufen des FLIR Acoustic Camera Viewer 
	13.8 Dateien importieren 

	14 FLIR Thermal Studio 
	15 Wartung und Reinigung 
	15.1 Reinigen der Kamera 
	15.1.1 Kameragehäuse und Bildschirm 
	15.1.2 Mikrofonfeld 
	15.1.3 Akku und Ladegerät 

	15.2 Lagerung 
	15.3 Kalibrierung 

	16 Aktualisieren der Kamera 
	16.1 Drahtlose Aktualisierung der Kamera (WLAN) 
	16.2 Die Kamera über einen USB-Stick aktualisieren 
	16.3 Aktualisieren der Kamera von einem Gerät aus 

	17 Entsorgung elektronischer Geräte 
	17.1 Entfernung des Akkus 

	18 Haftungsausschlüsse 
	18.1 Haftungsausschluss 
	18.2 Ausfuhrkontrolle 
	18.3 Patente 
	18.4 Qualitätssicherung 
	18.5 Lizenzen von Drittanbietern 
	18.6 Nutzungsstatistiken 
	18.7 Urheberrecht 


